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Vorwort 
 
Sehr geehrte Eltern, 
 
eine für die Schullaufbahn Ihres Kindes wichtige Entscheidung, welche 
weiterführende Schule Ihre Tochter oder Ihr Sohn nach Beendigung der 
Grundschulzeit besuchen soll, muss nun getroffen werden. 
 
Diese Entscheidung ist für Eltern und Kinder schwierig, stellt sie doch Weichen für die 
Zukunft. 
 
Dabei ist es für Sie wichtig zu wissen, dass mit dieser Entscheidung der schulische 
Weg und der Berufs- und Lebensweg Ihres Kindes nicht für immer festgelegt ist. 
Auch ist damit nicht unwiderruflich für oder gegen eine praktische Berufsausbildung 
bzw. ein Studium entschieden. Denn das Bildungssystem in Nordrhein-Westfalen 
lässt viele verschiedene Ausbildungswege zu. 
 
Lassen Sie sich daher in jedem Fall vor Ihrer Entscheidung ausführlich von den 
Lehrerinnen und Lehrern der Grundschule und der weiterführenden Schulen auf 
Informationsveranstaltungen beraten. 
 
Diese Informationsschrift soll Ihnen einen Überblick über die vielfältigen 
Bildungsmöglichkeiten Ihres Kindes an den weiterführenden Schulen in Aachen 
geben. Sie erhalten Einsicht in das differenzierte Gefüge des heutigen Schulwesens, 
grundlegende Informationen über die einzelnen Schulformen nach dem Stand der 
gesetzlichen Vorschriften zum Zeitpunkt dieser Veröffentlichung, ihre 
unterschiedlichen Angebote und Gemeinsamkeiten. 
 
Gerne steht Ihnen auch der Fachbereich Kinder, Jugend und Schule, Abteilung 
Schule, für Fragen zur Verfügung unter Tel. 0241 432-45404 oder per Mail an 
schulbetrieb@mail.aachen.de. 
 
Beim Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen gibt 
es für Eltern zahlreiche kostenlose Informationsschriften und ein umfassendes 
Informationsangebot im Internet unter www.schulministerium.nrw.de. Eine Auswahl 
hierzu finden Sie auch auf der Internetseite der Stadt Aachen unter 
www.aachen.de/schule. 
 
Ihrem Kind wünsche ich einen erfolgreichen weiteren Bildungsweg. 
 

 
Marcel Philipp 
Oberbürgermeister der Stadt Aachen 
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Wahlmöglichkeiten 
 
Nach der Grundschule stehen Ihrem Kind folgende weiterführende Schulen der Sekundarstufe I in Aachen offen: 
 

• Hauptschule 
• Realschule 
• Gymnasium 
• Gesamtschule 

 
Sie sollten Ihre Entscheidung für eine Schule der genannten Schulform nach entsprechender Beratung nur von 
den persönlichen Neigungen und Fähigkeiten Ihres Kindes abhängig machen, damit es im Unterricht nicht über- 
oder unterfordert ist und ihm die Lust am Lernen nicht genommen wird. Am Ende der Sekundarstufe werden die 
Weichen für den schulischen und beruflichen Werdegang ohnehin neu gestellt. Alle Schülerinnen und Schüler 
können nach erfolgreicher Beendigung der Schullaufbahn in der Sekundarstufe I entweder eine Berufsausbildung 
aufnehmen oder in vollzeitschulische allgemeinbildende oder berufliche Bildungsgänge der Sekundarstufe II 
eintreten. 
 
Nehmen Sie daher bitte die Möglichkeiten sachkundiger Beratung wahr und schenken Sie der begründeten 
Empfehlung der Grundschule für die Schulform, die für die weitere schulische Förderung am besten geeignet 
erscheint, Vertrauen. Diese Schulformempfehlung wird Ihnen die Wahl der „richtigen“ weiterführenden Schule 
erheblich erleichtern. 

 
Anmeldeverfahren 
 
Die Anmeldetermine der weiterführenden Schulen sind wie folgt festgelegt: 
 
Vorgezogenes Anmeldeverfahren für die städtischen Gesamtschulen 
vom 2. Februar 2018 bis 9. Februar 2018 
Aufnahmeentscheidungen bis 16. Februar 2018 
 
Anmeldeverfahren für alle städtischen Hauptschulen, Realschulen und städtischen Gymnasien 
vom 19. Februar 2018 bis 9. März 2018 
 
Diese werden in Form einer öffentlichen Bekanntmachung noch in den Tageszeitungen veröffentlicht. 
 
Alle Anmeldungen erfolgen im Sekretariat der jeweils gewünschten Schule. 
 
Die Anmeldevordrucke werden den Schülerinnen und Schülern der 4. Schuljahre der Aachener Grundschulen 
von ihrer Klassenlehrerin oder ihrem Klassenlehrer rechtzeitig vor den Anmeldeterminen ausgehändigt; jede 
Schülerin und jeder Schüler erhält - um Mehrfachanmeldungen zu vermeiden – nur ein Anmeldeformular, das mit 
dem Schulstempel (in rot) der betreffenden Grundschule versehen ist. Alle übrigen Bewerberinnen und Bewerber 
erhalten das Anmeldeformular in den Sekretariaten der weiterführenden Schulen oder beim Fachbereich Kinder, 
Jugend und Schule der Stadt Aachen, Verwaltungsgebäude Mozartstraße 2-10. 
 
Sie werden gebeten, den Vordruck sorgfältig auszufüllen und bei der Anmeldung in der gewünschten 
weiterführenden Schule abzugeben. Bringen Sie bitte zur Anmeldung das Familienbuch oder die Geburtsurkunde 
des Kindes und das Original sowie eine Kopie des Halbjahreszeugnisses des laufenden Schuljahres mit. 
 
Der Übergang in die Klasse 5 der weiterführenden Schule erfolgt in der Regel nach dem 4. Grundschuljahr. 
Aufnahmen in die Aufbaurealschule – eine vierjährige Form der Realschule – sind in der Regel nach dem 6. 
Schuljahr möglich, in die Oberstufe nach der Klasse 10 bzw. in G8 nach der Klasse 9. 
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Die Erziehungsberechtigten werden über die Aufnahme in die Klasse 5 bzw. 7 und in die Oberstufe eines 
Gymnasiums oder einer Gesamtschule durch die gewünschte Schule benachrichtigt. 
 
Erziehungsberechtigte der Schülerinnen und Schüler der zukünftigen 5. Klassen müssen daher unter Umständen 
damit rechnen, dass ihr vorrangiger Schulwunsch nicht in allen Fällen verwirklicht werden kann. 

 
Anmeldeverfahren der privaten Gymnasien  
 
Die privaten Gymnasien nehmen Anmeldungen wie folgt entgegen: 
 
Pius-Gymnasium 

• vom 4. Dezember 2017 bis 8. Dezember 2017 
Die Termine werden nach Absprache mit dem Sekretariat, Tel. 0241 609040, vergeben.  
 
Gymnasium St. Ursula 

• Geschwisteranmeldung ab dem 15. Januar 2018  
• am 17. Februar 2018 in der Zeit von 9 bis 13 Uhr  
• am 24. Februar 2018 in der Zeit von 9 bis 13 Uhr  
• vom 14. Februar 2018 bis 16. Februar 2018 in der Zeit von 14 bis 17 Uhr  
• vom 19. Februar 2018 bis 23. Februar 2018 in der Zeit von 14 bis 17 Uhr  

Die Termine werden nach Absprache mit dem Sekretariat, Tel. 0241 4703040, vergeben. 
  
Viktoriaschule 

• vom 2. Februar 2018 bis 7. Februar 2018 
Die telefonische Vereinbarung, Tel. 0241 946190, von Terminen ab Mitte Januar ist erwünscht. 
 
Amos Comenius Schule 

• vom 5. Februar 2018 bis 23. Februar 2018  
Die telefonische Vereinbarung, Tel. 0241 4017882, von Terminen wird erwartet. 

 
Schulverband Aachen-Ost 
 
In diesem Musterprojekt haben sich die drei Schulen Geschwister-Scholl-Gymnasium, Hugo-Junkers-Realschule 
und GHS Aretzstraße zusammengeschlossen, um jeder Zeit Wechsel zwischen den Schulformen zu 
ermöglichen(,) bitte löschen sowie gemeinsame Unterrichtsveranstaltungen (Bildungsnachmittag, Kunst- und 
Sport) und Förderangebote für den Übergang in andere Schulformen durchzuführen. 

 
Schulen in Aachen im Überblick 
 
Nachstehend möchten wir Sie nun über die einzelnen Schulformen/Schulen in Aachen informieren. 
 
In Aachen gibt es, neben den öffentlichen Schulen, Privatschulen, deren Träger private Vereinigungen oder 
Kirchen sind. Die in dieser Informationsschrift aufgeführten Privatschulen sind als Ersatzschulen staatlich 
genehmigt und schulgeldfrei. Die Zeugnisse sind denen der öffentlichen Schule gleichgestellt. 
 
Alle Schulen – öffentliche wie private – unterliegen der staatlichen Schulaufsicht. 
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I. Hauptschulen 
 
Die Hauptschule, die die Klassen 5 bis 10 umfasst, ist wie die Realschule, das Gymnasium und die 
Gesamtschule eine Schule der weiterführenden Bildung im Sekundarbereich I. 
 
Die Klassen 5 und 6 bilden – wie an den Realschulen und Gymnasien – eine besondere pädagogische Einheit: 
die Erprobungsstufe. In diesen beiden Jahren soll der Übergang von der Grundschule zur weiterführenden 
Schule vollzogen und unterstützt werden; außerdem wird im Verlauf dieser beiden Jahre die Eignung für die 
gewählte Schulform endgültig festgestellt. Innerhalb der Erprobungsstufe gehen die Schülerinnen und Schüler 
ohne Versetzung von der Klasse 5 in die Klasse 6 über. In den Fächern Englisch und Mathematik werden die 
Schülerinnen und Schüler ab der Klasse 7 je nach ihrer Leistungsfähigkeit in Kursen mit unterschiedlichen 
Leistungsansprüchen unterrichtet. Außerdem können die Schüle-rinnen und Schüler den Wahlpflichtunterricht 
nach ihrer Neigung wählen. In den Klassen 7 bis 10 bilden die Schülerinnen und Schüler einen Schwerpunkt 
nach Wahl im Bereich der Arbeitslehre (Hauswirtschaft/Technik/Wirtschaft) und der Naturwissenschaften 
(Biologie/Physik/Chemie) sowie in den Fächern Kunst und Musik. 
 
Die Klasse 10 wird in zwei Formen geführt, und zwar als Typ A, der zum Sekundarabschluss I – 
Hauptschulabschluss nach Klasse 10 – führt und als Typ B, der bei erfolgreichem Abschluss die 
Fachoberschulreife vermittelt, unter Umständen mit Berechtigung zum Besuch der gymnasialen Oberstufe. 
 
Die Klasse 10 Typ A kann von den Schülerinnen und Schülern besucht werden, die am Ende der Klasse 9 den 
Hauptschulabschluss erworben haben. 
Die Klasse 10 Typ B steht den Schülerinnen und Schülern offen, die am Ende der Klasse 9 ein besonders 
qualifiziertes Zeugnis erhalten. 
 
Fast die Hälfte aller Hauptschulen in Nordrhein-Westfalen sind Ganztagshauptschulen. An drei bis fünf 
Wochentagen sind der Unterricht, die Förderstunden und zusätzliche außerunterrichtliche Angebote auf den 
Vormittag und den Nachmittag verteilt. Die Ganztagshauptschulen arbeiten in der Regel eng mit Einrichtungen 
der Jugendhilfe und Jugendarbeit, der kulturellen Bildung des Handwerks oder des Sports zusammen. In der 
Mittagszeit gibt es eine mindestens 60-minütige Mittagspause, in der die Schülerinnen und Schüler gemeinsam 
zu Mittag essen können. 
 
Berufsorientierung ist ein wichtiges Kennzeichen aller Hauptschulen. Spätestens ab Klasse 7 werden die 
Schülerinnen und Schüler in angemessener Form an unterschiedliche Berufe herangeführt, zum Beispiel durch 
Betriebsbesichtigungen und Kurzpraktika. Ziele der Berufsorientierung sind ein Überblick über unterschiedliche 
Berufe und Kenntnisse für eine begründete Entscheidung für einen Beruf oder ein Berufsfeld. Der 
„Berufswahlpass“ unterstützt die Schülerinnen und Schüler bei ihrer beruflichen Orientierung. Er strukturiert die 
Angebote zur Berufsorientierung und dokumentiert die Teilnahme an Maßnahmen, die im Rahmen der 
Berufsorientierung ergriffen wurden. Er gibt den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, ihr eigenes Lernen 
zu organisieren und ihr Können kontinuierlich mit ihren beruflichen Plänen abzugleichen. Für Schülerinnen und 
Schüler, deren Abschluss gefährdet ist, gibt es an drei Hauptschulen das BuS-Projekt (Betrieb und Schule). Im 
10. Schulbesuchsjahr können die Jugendlichen an diesem Projekt teilnehmen und besuchen dann an drei Tagen 
in der Woche die Schule, an zwei Tagen in der Woche arbeiten sie in einem Betrieb. Ziel ist es, den Jugendlichen 
die Möglichkeit zu einem Übergang ins Berufsleben zu eröffnen. Zudem kann der Hauptschulabschluss nach der 
Klasse 9 erworben werden. 
 
Abschlüsse und Berechtigungen 
 
An der Hauptschule können alle Abschlüsse der Sekundarstufe I erworben werden: 
 

• Der Hauptschulabschluss nach Klasse 9, der nach erfolgreichem Abschluss der Klasse 9 vergeben 
wird. Er berechtigt zum Besuch der Klasse 10 Typ A oder – bei mindestens befriedigenden Leistungen 
in Deutsch, Mathematik und Englisch und guten Leistungen in weiteren Fächern - zum Besuch der 
Klasse 10 Typ B. 
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• Der Hauptschulabschluss nach Klasse 10, der nach erfolgreichem Abschluss der Klasse 10 Typ A 
vergeben wird. 

• Der mittlere Schulabschluss (Fachoberschulreife), der nach erfolgreichem Abschluss der Klasse 10 
Typ B vergeben wird. Hauptschülerinnen und Hauptschüler erhalten die Berechtigung zum Besuch der 
gymnasialen Oberstufe (Gymnasium, Gesamtschule oder eines beruflichen Gymnasiums am 
Berufskolleg), wenn in allen Fächern der Klasse 10 Typ B befriedigende oder bessere Leistungen 
vorliegen. 

 
Schulen in Ganztagsform 
 
1. Städtische Gemeinschaftshauptschule Aretzstraße 
 Aretzstraße 10-20 
 52070 Aachen 
 Tel.: 0241 94907-0 
 Fax: 0241 94907-32 
 
Die Städtische Gemeinschaftshauptschule (GHS) Aretzstraße ist eine Hauptschule im gebundenen Ganztag. Sie 
ist MINT-Schule (Schwerpunkte Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik) und trägt als 1. 
Schule NRWs das Gütesiegel „Individuelle Förderung“. Ab Klasse 7 bietet sie im Schulversuch die 2. 
Fremdsprache an (Französisch oder Türkisch). In den Jahrgangstufen 8 bis 10 werden die Schülerinnen und 
Schüler durch individuelle Praktika intensiv auf das Berufsleben vorbereitet. Im Lernzentrum werden die 
Schülerinnen und Schüler in Kleingruppen zusätzlich in den Fächern Mathematik, Deutsch und Englisch 
gefördert. In aktiven Pausen können die Schülerinnen und Schüler Gemeinschaftssinn und eine positive 
Atmosphäre erleben. Eine Mensa und ein Kiosk sorgen für eine ausgewogene Ernährung. Die GHS Aretzstraße 
kooperiert im „Schulverband Ost“ mit der Hugo-Junkers-Realschule und dem Geschwister-Scholl-Gymnasium 
(erleichterter Schulformwechsel). Es können alle Schulabschlüsse der Sekundarstufe I einschließlich des 
Zugangs zur Gymnasialen Oberstufe erworben werden. 
 
2. Städtische Gemeinschaftshauptschule Burtscheid 
 Malmedyer Str. 12 
 52066 Aachen 
 Tel.: 0241 608206-0 
 Fax: 0241 608206-47 
 
Die Schwerpunkte der Städtischen Gemeinschaftshauptschule (GHS) Burtscheid sind: 

• Ganztägige Beschulung aller Jahrgangsstufen mit unterschiedlichen Arbeitsschwerpunkten 
• Differenzierte Förder- und Forderangebote 
• Integrative Lerngruppen und Gemeinsamer Unterricht 
• Lebensplanung und berufsvorbereitende Maßnahmen z.B. durch Praktika 
• Individuelle Berufs- und Laufbahnberatung 
• Kooperation mit außerschulischen Partnern und KURS-Partnerschaften 
• Betreuung im Rahmen von Schulsozialarbeit  

 
Individuelle Beratungs- und Besichtigungstermine können mit der Sekretärin, Frau Körfer, unter 
Tel: 0241 608206-0 vereinbart werden. 
 
Schulen in Halbtagsform 
 
1.  Städtische Gemeinschaftshauptschule Drimborn 
 Obere Drimbornstraße 50 
 52066 Aachen 
 Tel.: 97 20 02 0 
 Fax: 97 20 02 37 
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Die Türen der Städtischen Gemeinschaftshauptschule (GHS) Drimborn sind immer geöffnet. Unterrichtsbesuche 
und Gespräche mit der Schulleitung für Schülerinnen und Schülern, Eltern und interessierte Besucher sind 
jederzeit nach telefonischer Anmeldung möglich. Das besondere Profil der GHS Drimborn: 

• Information über Bildungswege und erreichbare Abschlüsse 
• erfolgreiche Inklusionsschule im siebten Jahr 
• Gütesiegelschule mit ausgezeichnetem Förderkonzept (Die GHS Drimborn fördert und fordert alle 

Schülerinnen und Schüler mit oder ohne Förderschwerpunkt) 
• Intensive Berufswahlvorbereitung mit dem Ziel einer Ausbildungsgarantie für jede Schülerin und jeden 

Schüler 
• Intensive Lebensplanung ab Klasse 5 
• Zahlreiche Praktika ab Klasse 7 
• Außerschulische Kooperationspartner (Autohaus Kuckartz, Firma Schumag, Altenpflegehaus Margarete, 

Großbäckerei Leo Schumacher, Grenzlandtheater, Sportvereine) 
• Externe Nachhilfe durch Ehrenamtler 
• Übermittagsbetreuung (Teilnahme ist freiwillig) 
• Mittagessen (Teilnahme ist freiwillig) 
• Muttersprachlicher Ergänzungsunterricht in Türkisch 

 
II. Realschulen und Aufbaurealschule 
 
Realschulen 
 
Die Realschule führt in sechs Jahren die Schülerinnen und Schüler zum Realschulabschluss, das heißt zur 
Fachoberschulreife. 
 
Die Klassen 5 und 6 bilden – wie an den Hauptschulen und den Gymnasien – eine besondere pädagogische 
Einheit: die Erprobungsstufe. In diesen beiden Jahren soll der Übergang von der Grundschule zur 
weiterführenden Schule vollzogen und unterstützt werden. Außerdem wird im Verlauf dieser beiden Jahre die 
Eignung für die gewählte Schulform endgültig festgestellt. Innerhalb der Erprobungsstufe gehen die Schülerinnen 
und Schüler ohne Versetzung von der Klasse 5 in die Klasse 6 über. 
 
Von der Klasse 5 bis zum Abschluss wird Englisch als Pflichtfremdsprache unterrichtet. Vom sechsten Schuljahr 
an kommt eine zweite Fremdsprache hinzu. In der Regel ist dies Französisch. Ab der Klasse 7 wird der für alle 
verbindliche Unterricht durch den Wahlpflichtunterricht ergänzt. Die Schülerinnen und Schüler können im 
Wahlpflichtbereich individuelle Akzente setzen und zwischen unterschiedlichen Schwerpunkten wählen. Jede 
Realschule bietet einen fremdsprachlichen Schwerpunkt an, in dem die, in Klasse 6 unterrichtete, zweite 
Fremdsprache als Schwerpunktfach bis zum Ende der Klasse 10 fortgeführt werden kann. Hinzu kommen je nach 
Möglichkeiten der Schule 

• ein naturwissenschaftlich-technischer Schwerpunkt mit den Fächern Biologie, Chemie, Physik, Technik 
oder Informatik 

• ein sozialwissenschaftlicher Schwerpunkt  
• ein musisch-künstlerischer Schwerpunkt mit den Fächern Musik oder Kunst. 

 
Abschlüsse und Berechtigungen 
 
In der Realschule können alle Abschlüsse der Sekundarstufe I erworben werden: 

• Ein dem Hauptschulabschluss (nach Klasse 9) gleichwertiger Abschluss, 
• ein dem Hauptschulabschluss nach Klasse 10 gleichwertiger Abschluss, 
• der mittlere Schulabschluss (Fachoberschulreife). 

 
Der mittlere Schulabschluss berechtigt bei mindestens befriedigenden Leistungen in allen Fächern zum Besuch 
der Einführungsphase der gymnasialen Oberstufe im Gymnasium, der Gesamtschule oder des beruflichen 
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Gymnasiums am Berufskolleg. Sind die Leistungen besonders gut und hat die Schülerin oder der Schüler ab der 
Klasse 6 bis zum Ende der Klasse 10 am Unterricht einer zweiten Fremdsprache teilgenommen, ist der direkte 
Übergang in die Qualifikationsphase der gymnasialen Oberstufe an Gymnasien oder Gesamtschulen möglich. 
 
In der Stadt Aachen nehmen folgende Realschulen Anmeldungen für die Klasse 5 entgegen: 
 
1. Städtische Realschule Alkuinschule 
 Städtische Realschule für Jungen und Mädchen 
 Alkuinstraße 40 
 52070 Aachen 
 Tel.: 0241 91883 -0 
 Fax: 0241 91883-36 
 
Die Städtische Alkuin-Realschule nimmt Schülerinnen und Schüler ab der Klasse 5 auf. Sie wird auch als 
Aufbaurealschule ab Klasse 7 geführt. Die Alkuin-Realschule bietet in der Erprobungsstufe einen erweiterten 
Deutschunterricht mit spezieller Leseförderung an. Sie wird in Ganztagsform geführt. Die Schule bietet die 
Möglichkeit, an drei Tagen an einer gesunden und abwechslungsreichen Mittagsverpflegung teilzunehmen. 
Ab der Klasse 7 wählen Schülerinnen und Schüler ein weiteres Schwerpunktfach aus den Bereichen Technik, 
Informatik, Französisch oder Sozialwissenschaften. Ab der Klasse 8 werden die Schülerinnen und Schüler mit 
bewährten Konzepten auf ihre spätere Berufswahl vorbereitet. Dabei wird die Schule von ihren beiden regionalen 
Kooperationspartnern unterstützt. 
 
2. Städtische Hugo-Junkers-Realschule 
 Städtische Realschule für Jungen und Mädchen 
 Bischofstraße 21 (Eingang über Schulhof Peliserkerstraße) 
 52068 Aachen 
 Tel.: 0241 504553 
 Fax: 0241 997671-7 
 
Die Hugo-Junkers-Realschule wird als gebundene Ganztagsschule mit pädagogischer Übermittagsbetreuung 
geführt. Mittagessen und Pausenverpflegung werden in der Mensa angeboten. Die Hugo-Junkers-Realschule 
kooperiert im „Schulverband-Ost“ mit dem Geschwister-Scholl-Gymnasium und der GHS Aretzstraße 
(erleichterter Schulformwechsel). 
 

• Schwerpunktfächer (Differenzierung) ab Klasse 7: Französisch, Biologie, Informatik und 
Sozialwissenschaften 

• Projektnachmittage in den Jahrgängen 5, 7 und 9 
• Zahlreiche Themenblöcke, Praktika und intensive Begleitung zur Berufsorientierung 

 
3. Städtische Realschule Luise-Hensel-Schule 
 Städtische Realschule für Jungen und Mädchen 
 Im Gillesbachtal 35 
 52066 Aachen 
 Tel.: 0241 65345 
 Fax: 0241 99718-81 
 

• Halbtagsschule, Übermittagsbetreuung an vier Tagen (Montag bis Donnerstag) möglich; 
Betreuungsprogramm in Zusammenarbeit mit der Bleiberger Fabrik 

• Schwerpunktfächer von Jahrgangsstufe 7 bis zum Ende der Klasse 10; Französisch, Biologie, Technik, 
Sozialwissenschaften und Kunst/Musik 

• Kulturschule – Theaterbesuche mit allen Jahrgangsstufen in jedem Schuljahr sowie weitere Projekte 
• Umfangreiches Forder- und Förderprogramm in den Jahrgangsstufen 5 bis 7; Schwerpunkt LRS- 

Förderung (Lese- Rechtschreibschwäche) 
• Soziale Förderung durch LionsQuest-Programm „Erwachsen werden“ in allen Jahrgangsstufen  
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• EGZ-KB- Angebot (Ergänzungsunterricht Kulturelle Bildung) in den Jahrgangsstufen 9 und 10 (Schulband, 
Medien-AG, Hauswirtschaft, Stadtarchiv…) 

• Umfangreiches Programm zur Berufswahlorientierung 
• Vielfältige und abwechslungsreiche Snack und Backwaren sowie warme Mahlzeiten ohne Voranmeldung 

in der Mensa 
 
Aufbaurealschule 
 
Die Realschule in Aufbauform – Aufbaurealschule – vermittelt die Abschlüsse und Berechtigungen der 
Sekundarstufe I, wie in dem Abschnitt über die Realschulen beschrieben. 
Die Aufnahme in die Aufbaurealschule erfolgt in der Regel nach dem 6. Schuljahr der Hauptschule oder des 
Gymnasiums; eine Aufnahme in höhere Klassen ist bei Vorliegen entsprechender Voraussetzungen möglich. 
 
Anmeldungen für die Aufbaurealschule nimmt entgegen die: 
 
1. Städtische Realschule Alkuinschule 
 Städtische Realschule und Aufbaurealschule für Jungen und Mädchen 
 Alkuinstraße 40 
 52070 Aachen 
 Tel.: 0241 91883 -0 
 Fax: 0241 91883-36 

 
III. Gymnasien 
 
Das Gymnasium vermittelt eine vertiefte allgemeine Bildung, die für ein Hochschulstudium notwendig ist und 
ebenso für eine berufliche Ausbildung qualifiziert. Der Unterricht soll zur Auseinandersetzung mit komplexen 
Problemstellungen anleiten und zu abstrahierendem, analysierendem und kritischem Denken führen. Das 
Gymnasium umfasst in einem durchgehenden Bildungsgang von Klasse 5 bis zur Jahrgangsstufe 12 die 
Sekundarstufe I und die gymnasiale Oberstufe. Nach der Sekundarstufe I beginnt die gymnasiale Oberstufe mit 
der Einführungsphase in Klasse 10 und wird dann in der zweijährigen Qualifikationsphase (Jahrgangsstufen 11 
und 12) fortgesetzt. 
 
Innerhalb der Sekundarstufe I bilden die Klassen 5 und 6, wie an den Hauptschulen und den Realschulen, eine 
besondere pädagogische Einheit: die Erprobungsstufe. In diesen beiden Jahren soll der Übergang von der 
Grundschule zur weiterführenden Schule vollzogen und unterstützt werden; außerdem wird im Verlauf dieser 
beiden Jahre die Eignung für die gewählte Schulform endgültig festgestellt. Innerhalb der Erprobungsstufe gehen 
die Schülerinnen und Schüler ohne Versetzung von der Klasse 5 in die Klasse 6 über. 
 
Englisch wird ab Klasse 5 als erste Fremdsprache fortgeführt. Die Schule kann ab Klasse 5 außerdem eine 
andere moderne Fremdsprache oder Latein anbieten. Ab der Klasse 6 wird eine zweite Fremdsprache 
unterrichtet; dies kann eine weitere moderne Fremdsprache oder Latein sein. In manchen Schulen besteht auch 
die Möglichkeit, bereits in Klasse 5, neben Englisch, mit der zweiten Fremdsprache zu beginnen. Alle Fächer des 
Pflichtbereichs werden in den Klassen 5 bis 7 im Klassenverband unterrichtet. 
 
Individuelle Akzente können Schülerinnen und Schüler ab der Klasse 8 setzen. Neben den Unterricht im 
Klassenverband tritt jetzt der Wahlpflichtunterricht. Hier kann die Schule neben einer dritten Fremdsprache, 
Fächer oder Fächerkombinationen im mathematisch-naturwissenschaftlich-technischen und im gesellschafts-
wissenschaftlich-wirtschaftlichen Schwerpunkt anbieten, eine Schule mit künstlerischem Profil außerdem Fächer 
oder Fächerkombinationen im künstlerischen Schwerpunkt. 
 
In der Jahrgangsstufe 10 werden weitere Fächer der gymnasialen Oberstufe eingeführt. 
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Abschlüsse 
 
Am Gymnasium können bis zum Ende der Jahrgangsstufe 10 alle Abschlüsse der Sekundarstufe I erworben 
werden: 
 

● Ein dem Hauptschulabschluss nach Klasse 9 gleichwertiger Abschluss (am Ende der Klasse 9), 
● ein dem Hauptschulabschluss nach Klasse 10 gleichwertiger Abschluss (am Ende der Jahrgangsstufe 

10) 
● der mittlere Schulabschluss (Fachoberschulreife am Ende der Jahrgangsstufe 10). 

 
Mit der Versetzung in die Jahrgangsstufe 10 wird am Gymnasium die Berechtigung zum Besuch der gymnasialen 
Oberstufe des Gymnasiums, der Gesamtschule oder des Beruflichen Gymnasiums am Berufskolleg vergeben. 
Schülerinnen und Schüler, die nach Klasse 9 in die Jahrgangsstufe 11 des beruflichen Gymnasiums wechseln, 
erwerben mit Versetzung in die Jahrgangsstufe 12 den mittleren Schulabschluss (Fachoberschulreife). 
 
Die gymnasiale Oberstufe setzt den Bildungsgang der Sekundarstufe I fort und schließt mit der Abiturprüfung ab. 
 
Die Schulzeit bis zum Abitur ist um ein Jahr verkürzt. Die Sekundarstufe I endet am Gymnasium nach Klasse 9; 
anschließend bleibt es bei einer Oberstufe. Die Jahrgangsstufe 10 wird am Gymnasium in gleicher Weise wie die 
Jahrgangsstufe 11 an der Gesamtschule Einführungsphase der gymnasialen Oberstufe. Das Modell „9 + 3“ 
ermöglicht den Absolventinnen und Absolventen der Hauptschulen und Realschulen, die die Berechtigung zum 
Besuch der gymnasialen Oberstufe erworben haben, die gymnasiale Oberstufe an einem Gymnasium oder einer 
Gesamtschule ihrer Wahl zu besuchen. 
 
 
In der Stadt Aachen nehmen folgende Gymnasien Anmeldungen für die Klasse 5 entgegen: 
 
1. Städtisches Anne-Frank-Gymnasium 
 Städtisches Gymnasium für Jungen und Mädchen 
 Hander Weg 89 
 52072 Aachen 
 Tel.: 0241 17692-00 
 Fax: 0241 17692-26 
 
Das Anne-Frank-Gymnasium ist eine moderne Schule im Stadtteil Laurensberg/Richterich und bietet ein breites 
Bildungsangebot, das Schwerpunkte im naturwissenschaftlichen und kulturell-sozialen Bereich hat. Daneben 
verfügt die Schule über herausragende Sportstätten (Sportplätze, Dreifachturnhalle und Schwimmbad), die in der 
Oberstufe das Angebot eines Leistungskurses Sport ermöglichen. 
 
Von der 5. Klasse an wird Englisch als erste Fremdsprache unterrichtet, in der Jahrgangsstufe 6 können die 
Schülerinnen und Schüler zwischen Französisch und Latein als zweite Fremdsprache wählen. Ab Klasse 8 
stehen als 3. Fremdsprache Französisch, Latein und Spanisch zur Wahl. Besonders begabte Schülerinnen und 
Schüler haben die Möglichkeit, Französisch und Latein ab der Klasse 6 gleichzeitig zu erlernen. Als 
neueinsetzende Sprachen in der gymnasialen Oberstufe können Niederländisch und Spanisch gewählt werden. 
Das Erlernen der Fremdsprachen wird durch die enge Verbindung mit Partnerschulen in England, Frankreich, 
Belgien und China unterstützt, mit denen ein reger Austausch besteht.  
 
Alle Schülerinnen und Schüler der 5. Jahrgangsstufe haben die Möglichkeit ein Musikinstrument zu erlernen. In 
der Jahrgansstufe 8 können neben der dritten Fremdsprache auch Kurse in Informatik oder BCK (einem Kurs, 
der eine aufeinander abgestimmte Kombination der Fächer Biologie, Chemie und Kunst verknüpft) belegt 
werden. 
 
Am Anne-Frank-Gymnasium ist der Unterricht in 67,5 Minuteneinheiten organisiert. Das heißt, die Schülerinnen 
und Schüler haben am Vormittag jeweils nur vier verschiedene Fächer. 



12 
 

Für die Klassen 5 beginnt der Unterricht täglich um 8.05 Uhr und endet um 13.20 Uhr. Ein Schwerpunkt liegt in 
allen Fächern auf kooperativen Unterrichtsformen, bei denen ein besonderer Wert auf den Erwerb sozialer 
Kompetenzen gelegt wird. 
 
Neben einer Übermittagsbetreuung und einem umfänglichem Förderunterricht bietet die Schule ein breites AG-
Angebot, das durch Kooperationen mit Sportvereinen und der Musikschule bereichert wird. 
 
2. Städtisches Couven-Gymnasium 
 Städtisches Gymnasium für Jungen und Mädchen 
 Lütticher Straße 111 a 
 52074 Aachen 
 Tel.: 0241 7052-00 
 Fax: 0241 7052-032 
 
Englisch-Bilingualer Zweig, zertifizierte Europa-Schule, zertifizierte MINT-EC Schule, Instrumentalklassen, 
Medien-Kompetenz-Förderung, Halbtagsschule mit offenen Nachmittagsangeboten 
 
Sprachenfolge: Von der 5. Klasse an Englisch, von der 6. Klasse an Latein oder Französisch, von der 8. Klassen 
an Französisch bzw. Latein als 3. Fremdsprache zur Wahl. Neueinsetzend in der Oberstufe: Spanisch. 
Der Englisch-Bilinguale Zweig beginnt in Klasse 5 mit wöchentlich 7 Englisch-Stunden. In den  Jahrgangsstufen 7 
bis 9 wird der Unterricht in den Fächern Erdkunde, Geschichte und Biologie in englischer Sprache erteilt, in 
Biologie befindet sich der bilinguale Zweig im Aufbau und schafft damit eine erste Brücke zum MINT-Zweig der 
Schule. In der Sekundarstufe II wird die Bilingualität weitergeführt und führt zu einem bilingualen Abitur. 
Bilingualer Unterricht wird in allen Stufen ausschließlich von Lehrkräften erteilt, die neben der Lehrbefähigung für 
das Fach Englisch die entsprechende Lehrbefähigung für das bilingual unterrichtete Fach aufweisen. 
 
Für fremdsprachlich interessierte Schülerinnen und Schüler werden Trainingskurse zum Erwerb der englischen 
Cambridge Sprachzertifikate und des französischen DELF Sprachzertifikate angeboten. Eine weitere individuelle 
Förderung im sprachlichen Bereich wird durch das sogenannte Drehtürmodell geleistet, bei dem sprachbegabte 
Schüle-rinnen und Schüler zusätzlich Fremdsprachenunterricht erhalten. 
 
Als zertifizierte „Europaschule“ und „Schule mit Courage und gegen Rassismus“ sind Demokratieerziehung, Tole-
ranz und Partizipation aller an schulischen Entwicklungsvorhaben Beteiligten ein wichtiges Grundelement des 
pädagogischen Handelns. Beschulung im Rahmen von Inklusion und zwei internationale Förderklassen 
unterstreichen das pädagogische Konzept der Vielfalt. 
 
Als zertifiziertes Mitglied im bundesweiten Netzwerk MINT-EC findet eine besondere Förderung im 
mathematisch-naturwissenschaftlich-technischen Fächerbereich statt. Projektorientiertes Lernen und 
Kooperationen mit den Hochschulen, der Industrie und den Kammern bieten besondere Lerngelegenheiten. 
 
Für musikalisch begabte Schülerinnen und Schüler gibt es die Instrumentalklassen mit Blasinstrumenten. Ein 
Orchester-Blasinstrument wird erlernt im gemeinsamen Musizieren von Beginn an. Zusätzlichen 
Instrumentalunterricht erhalten die Schülerinnen und Schüler von Lehrerinnen und Lehrern der Musikschule, zum 
Teil auch im Rahmen eines Drehtürmodells, bei dem besonders begabte Schülerinnen und Schüler 
Musikunterricht während der Unterrichtszeit erhalten. In vielen Musikgruppen wie Junior Band, Bigband, 
Rockband und Orchester können die Schülerinnen und Schüler kontinuierlich weiter musizieren und ihr Können 
an Konzertabenden unter Beweis stellen.  
 
Vertiefte Medienbildung wie gefördert durch wöchentlichen Unterricht im Fach Informationstechnologische 
Grundbildung „ITG“ von Jahrgangsstufe 5 an. Die Schülerinnen und Schüler erwerben den Medienpass NRW 
und werden im Verlauf der Sekundarschule I immer wieder im Umgang mit den neuen Medien geschult. 
 
Soziale Kompetenzen werden von Stufe 5 bis Stufe 9 in regelmäßigen Stunden „Soziales Lernen“ erworben. 
Lebensnahes Lernen im Projektunterricht ist ab Stufe 5 im Lernkonzept verankert (Bewegte Bühne). 
Regelmäßige Projekte in der Mittelstufe, insbesondere auch das Projektlernen in der Jahrgangsstufe 8, welches 
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in sehr individualisierter Form hinsichtlich Thematik und Zeitverlauf und in Kooperation mit außerschulischen 
Partnern verläuft, bereiten auf die zunehmend selbstgesteuerte Arbeit in der gymnasialen Oberstufe vor. 
 
Im Rahmen von vielfältigen Arbeitsgemeinschaften und einer Hausaufgabenbetreuung ist die nachmittägliche 
Betreuung von Schülerinnen und Schülern in den Jahrgangsstufen 5/6 gewährleistet, deren Eltern dies 
wünschen. 
 
3. Städtisches Einhard-Gymnasium 
 Städtisches Gymnasium für Jungen und Mädchen 
 Robert-Schuman-Straße 4 
 52066 Aachen 
 Tel.: 0241 670-17 oder 0241 670-18 
 Fax: 0241 650-06 
 
Als Gymnasium mit ausgewiesenem bilingualen Doppel-Zweig Englisch für naturwissenschaftliche und 
gesellschaftswissenschaftliche Sachfächer verbindet das Einhard-Gymnasium seine Sprach- und MINT-
Profilschwerpunkte nachhaltig. 
 
Mit der Zertifizierung als „MINT-EC-Schule“ bietet das Städtische Einhard-Gymnasium ein umfangreiches 
Lehrangebot im mathematisch-naturwissenschaftlichen Bereich und eine sehr gute technische und räumliche 
Ausstattung, die zahlreiche unterrichtliche und außerunterrichtliche Projekte ermöglicht. Hier werden 
beispielsweise Lego-Roboter gebaut, Formel 1-Rennwagen konzipiert oder naturwissenschaftlich geforscht. 
 
Als ausgewiesene „Europaschule“ hat das Einhard-Gymnasium folgendes Sprachangebot: Ab Klasse 5 Englisch 
(um zwei Stunden pro Woche erweitert, um Schülerinnen und Schüler auf den Übergang in einen bilingualen 
Zweig vorzubereiten), ab Klasse 6 Latein oder Französisch im Wahlpflichtbereich I, ab Klasse 8 – wenn 
gewünscht – Französisch, Spanisch oder Latein als 3. Fremdsprache. 
Ab der Stufe 7 können die so vorgebildeten Schülerinnen und Schüler auf Wunsch einen der bilingualen Zweige 
der Schule wählen. Je nach Interesse des Kindes entweder ein erstes „MINT-Fach“ (Physik, Biologie, Chemie) 
oder ein erstes „Europa-Fach“ (Geschichte, Erdkunde, Politik) in bilingual englischer Sprache. In der 
Jahrgangsstufe 8 fügt sich in diesem Fall jeweils ein zweites Sachfach in englischer Sprache an. Auf Wunsch 
kann die Bilingualität auch in der Oberstufe fortgeführt und so das bilinguale Abitur erreicht werden. 
 
In der Oberstufe können zusätzlich Italienisch oder Spanisch als neu einsetzende Fremdsprache gewählt 
werden. Im Wahlpflichtbereich der Klassen 8 und 9 werden neben den genannten dritten Fremdsprachen sehr 
praxisorientierte Fächer angeboten: Informatik, Junior-Ingenieur-Akademie, Biochemie, Science und 
Politik/Wirtschaft. Zusätzlich können am Einhard-Gymnasium die Sprachzertifikate DELF (Französisch) und CAE 
(Englisch) erworben werden. 
 
In den Bläser- und Streicherklassen der Stufen 5 und 6 können die Kinder Streich- oder Blasinstrumente 
erlernen. Dabei wird von Beginn an auch gemeinsam musiziert. Die Musikstundenzahl beträgt hier drei Stunden 
pro Woche inkl. Instrumentalunterricht in Kleingruppen in Zusammenarbeit mit der städtischen Musikschule. Das 
so gewonnene Interesse kann ab der Jahrgangsstufe 7 im großen Schulorchester sinnvoll fortgeführt werden. 
 
Das Einhard-Gymnasium hat ein umfangreiches individuelles Förder- und Forderangebot: In ausgewiesenen 
Stunden zum „Lernen lernen“ erhalten die Schülerinnen und Schüler schon ab der Klasse 5 das methodische 
Rüstzeug für ihr fachliches Lernen. Außerdem wird hier intensiv die Sozialkompetenz gefördert. Sollten einmal 
Lernschwierigkeiten auftreten, so werden die Schülerinnen und Schüler zeitnah und intensiv in Kleingruppen 
unterstützt. Zu diesem Zweck hat die Schule zielgerichtete Fördermodule entwickelt, welche die Kinder unter 
Anleitung einer Fachlehrkraft bearbeiten. 
 
Ein umfangreiches AG-Angebot dienstags und freitags und eine qualifizierte Hausaufgabenbetreuung von 
Montag bis Freitag bis jeweils 16 Uhr bietet alle Möglichkeiten eines „flexiblen Ganztags“ für berufstätige Eltern, 
ohne dass die Teilnahme dazu verpflichtend ist. In der Mittagspause können die Schülerinnen und Schüler die 
kreativen Angebote der Bleiberger Fabrik im Hause besuchen und in der Mensa sowie im Bistro der Schule 
essen. 
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4. Städtisches Geschwister-Scholl-Gymnasium 
 Städtisches Ganztagsgymnasium im Schulverband Aachen-Ost 
 Stolberger Straße 200 
 52068 Aachen 
 Tel.: 0241 503962 
 Fax: 0241 537414 
 Mail: verwaltung@gsg-aachen.de 
 www.gsg-aachen.de 
 
Als gebundenes Städtisches Ganztagsgymnasium im Schulverband Aachen Ost erteilt das Geschwister-Scholl-
Gymnasium Montag, Mittwoch und Donnerstag von 8 Uhr bis 16 Uhr Unterricht. Dienstag und Freitag endet der 
Pflichtunterricht bereits um 13.20 Uhr. Anschließend finden an diesen Tagen und in den Mittagspausen der 
langen Schultage zahlreiche, sehr unterschiedlich ausgerichtete Arbeitsgemeinschaften und freie Angebote statt, 
in die sich die Schülerinnen und Schüler freiwillig einwählen können: von Kunst über Musik zu Sport und Technik 
bis hin zu handwerklich orientierten Angeboten. Diese Angebote der Schule und Partner, z.B. des Schulverbands 
sowie der BG Aachen dauern bis 15.30 Uhr. Zur Übernahme von Verantwortung und Erweiterung des Angebotes 
werden Schülerinnen und Schüler im Rahmen einer AG zu Sporthelfern ausgebildet. 
 
Hausaufgaben sind Schulaufgaben und werden in den Ganztag als Lernzeit integriert. Einen 
naturwissenschaftlichen Schwerpunkt bietet das Gymnasium besonders interessierten Schülerinnen und 
Schülern im mathematisch-naturwissenschaftlichem Projektunterricht an. Darüber hinaus nehmen 
Schülergruppen regelmäßig erfolgreich an den Programmen Netrace und „Jugend debattiert“ teil. 
 
Es ist die besondere familiäre Atmosphäre, die am Geschwister-Scholl-Gymnasium geschätzt wird. Offenheit und 
Akzeptanz prägen das Zusammenleben. Der Sinn für Gemeinschaft ist an der Schule sehr wichtig. So kümmern 
sich ältere Schülerinnen und Schüler aufmerksam um jüngere, z. B. als Paten, bei der Nachhilfe, aber auch auf 
dem Schulhof. Unter dem Motto: Miteinander – Füreinander - Aufeinander zu arbeiten auch die Eltern engagiert 
und auf Augenhöhe in allen Gremien und darüber hinaus mit. 
 
Sprachenfolge des Städtischen Geschwister-Scholl-Gymnasiums: Von der 5. Klasse an Englisch, von der 6. 
Klasse an Latein oder Französisch, neu einsetzend in der Oberstufe: Spanisch. Im Rahmen der Differenzierung 
Klasse 8 bietet das Gymnasium unter anderem bilingual (Englisch) „European Studies“ an. Schülerinnen und 
Schüler erhalten die Möglichkeit, die DELF-Prüfung (Französisch) ab-zulegen. In der Klasse 6 nehmen Schüler 
des GSG am Austausch mit unserer englischen Partnerschule teil. In Klasse 8/9 gestalten die Schüler des 
Kurses „European Studies“ gemeinsam mit Jugendlichen aus England und Belgien ein internationales 
Versöhnungsprojekt auf den Schlachtfeldern des ersten Weltkrieges. Darüber hinaus finden Fahrten nach 
Frankreich statt. 
 
Gute Arbeit leisten auch die Internationalen Förderklassen für Kinder, die neu aus dem Ausland zugezogen und 
für das Gymnasium geeignet sind, und deshalb zuerst schwerpunktmäßig Deutsch lernen müssen. Schrittweise 
werden diese Schülerinnen und Schüler in die Regelklassen integriert. 
 
Zur permanenten Verbesserung des Schulangebots lässt sich das Geschwister-Scholl-Gymnasium von 
verschiedenen Universitäten im Rahmen des Landesprojekts „GanzIn“ beraten. Schwerpunkte der zweiten Phase 
liegen auf der Förderung im Deutschunterricht und dem Individuellen Lernen. 
 
5. Städtisches Inda-Gymnasium 
 Städtisches Gymnasium für Jungen und Mädchen 
 Gangolfsweg 52 
 52076 Aachen 
 Tel.: 02408 3071 oder 02408 3072 
 Fax: 02408 7693 
 
Am Inda-Gymnasium steht die individuelle Förderung der uns anvertrauten Schülerinnen und Schüler im 
Mittelpunkt. Dies betrifft nicht nur den klassischen Bildungsauftrag, sondern in besonderem Maße auch die 
Werteerziehung. Unser Motto lautet: Lernen mit Herz, Hand und Verstand.  
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Das Inda-Gymnasium bietet als Schule der Zukunft, MINT-EC-Schule, Umweltschule Europas und besonders als 
UNESCO-Schule ein reichhaltiges Angebot im sprachlichen, naturwissenschaftlichen und musischen Bereich. 
 
Das Sprachenangebot des Städtischen Inda-Gymnasiums beginnt mit Englisch als 1. Fremdsprache in der 
Jahrgangsstufe 5. In der Jahrgangsstufe 6 können Französisch und Latein als 2. Fremdsprache gewählt werden. 
Im Rahmen der Begabtenförderung ist es für besonders interessierte und begabte Schülerinnen und Schüler ab 
der Jahrgangsstufe 6 möglich, Französisch und Latein parallel zu lernen. Ab der Jahrgangstufe 8 besteht die 
Mög-lichkeit neben Französisch und Latein ebenso Spanisch oder Niederländisch als 3. Fremdsprache zu 
erlernen. Im Wahlpflichtbereich II wird Englisch / Geschichte als bilingualer Kurs angeboten. Zu Beginn der 
Einführungsphase in der Oberstufe gibt es erneut das Angebot, Spanisch oder Niederländisch als neu 
einsetzende Fremdsprache zu wählen. 
 
Ergänzt wird das Sprachenangebot durch die Möglichkeit die Sprachzertifikate DELF/DALF (Französisch), DELE 
(Spanisch) und das Cambridge Certificate (Englisch) zu erwerben. Austauschprogramme, z. B. mit Cambridge, 
Arlington, Turin und im Rahmen unserer „Erasmus plus“-Aktivitäten, lassen in verschiedenen Jahrgangsstufen 
Sprache mit Muttersprachlern erleben. 
 
Im naturwissenschaftlichen Bereich bietet das Inda-Gymnasium als MINT-EC Schule und als zertifizierte MINT-
freundliche Schule zahlreiche Angebote. Naturwissenschaftliche Projektkurse, die bereits ab der Jahrgangsstufe 
5 angeboten werden, beschäftigen sich mit spannenden Fragen und leiten an zur Teilnahme an Wettbewerben. 
Bereits 2006 hat das Inda-Gymnasium als eine der ersten Schulen NRWs die Junior-Ingenieur-Akademie 
etabliert. Als Wahlfach wird das Fach Mathe/ Physik/ Technik angeboten. Bereits für die Kleinen gibt es ein 
großes Angebot im Bereich der Technik, besonders sei hier die Robotik-AG genannt. Eine hervorragende 
Ausstattung in den naturwissenschaftlichen Fachräumen und allen Klassenräumen sowie die Kooperation mit 
außerschulischen Partnern unterstützen diese Arbeit. 
 
Große Erfahrung hat das Inda-Gymnasium im Bereich des Einsatzes der neuen Medien im Rahmen der 
Digitalisierung des Unterrichts. Tablet- und Notebook-Klassen stehen ebenso zur Verfügung wie z. B. 
Smartboards, Computerräume und ein digitales Sprachlabor. 
 
Besonders musikalisch interessierte Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 5 und 6 können in 
Streicherklassen ein Streichinstrument wie Violine, Bratsche, Cello oder Kontrabass erlernen. In der 
Sekundarstufe II kann sowohl ein Literaturkurs (Theater- oder Filmarbeit) als auch ein instrumental-
vokalpraktischer Kurs (Musical) angewählt werden. Zudem gibt es eine enge Kooperation mit der im Hause 
befindlichen Musikschule.  
 
Als Fairtrade-Schule, „Schule gegen Rassismus“ und „Erasmus-plus“-Partnerschule steht das Inda-Gymnasium 
für Werteerziehung. Schülerinnen und Schüler lernen somit durch zahlreiche Projekte, soziale Verantwortung zu 
übernehmen. 
 
Individuelle Förderung – dazu gehört die Förderung schwächerer Schülerinnen und Schüler ebenso wie die 
Förderung begabter und interessierter Schülerinnen und Schüler – nimmt eine wichtige Stellung ein. Neben 
Vertiefungskursen gibt es das ISI Programm (Inda-Schüler-Initiative) und eine täglich stattfindende qualifizierte 
Hausaufgabenbetreuung. 
 
Ein breit gefächertes Interesse bei Kolleginnen und Kollegen sowie Schülerinnen und Schüler führt zu einem 
großen Angebot an Arbeitsgemeinschaften, wie z.B. Orchester, Segeln, Fußball, (englisches) Theater, Chor, Big 
Band, Tolkien, Robotik, ‚Jugend forscht’, Jugend debattiert /Rhetorik. Ein Team von ausgebildeten 
Streitschlichtern, ein Beratungsteam und unsere Schulsanitäter helfen wenn nötig. 
 
Das breit angelegte Angebot im Rahmen der erweiterten Übermittagsbetreuung und die Mensa ermöglichen eine 
tägliche Betreuung über die Unterrichtszeit hinaus. 
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6. Kaiser-Karls-Gymnasium 
 Städtisches Gymnasium für Mädchen und Jungen 
 Augustinerbach 7 
 52062 Aachen 
 Tel.: 94 96 30 
 Fax: 94 96 322 
 www.kaiser-karls-gymnasium.de 
 
Das Kaiser-Karls-Gymnasium, das älteste Aachener Gymnasium, ist eine moderne städtische Schule im Herzen 
der Stadt Aachen. Das KKG bietet eine vielfältig ausgerichtete gymnasiale Erziehung und Bildung bis zum Abitur. 
Mit über 800 Schülerinnen und Schüler bleibt die Schule überschaubar und zeichnet sich durch den einzigartigen 
Charme des Gebäudes und eine besondere Atmosphäre der persönlichen Nähe und Ansprache aus. 
 
Schwerpunkt MINT-EC: Das KKG ist eine zertifizierte MINT-EC-Schule und bietet eine umfangreiche 
Begabtenförderung in den mathematisch-naturwissenschaftlichen Fächern an: 

• Klasse 5 bis 7: Begabtenförderungskurse (Teilnahme an Wettbewerben) 
• Klasse 8: Wahlmöglichkeit eines naturwissenschaftlichen Schwerpunktkurses 
• Oberstufe: breites Wahlangebot an naturwissenschaftlichen Kursen 

Die Teilnahme an zusätzlichen MINT-Kursen und Aktivtäten werden durch ein bundesweit anerkanntes MINT-
Zertifikat bescheinigt. 
 
Schwerpunkt Sprache: Bilingual Englisch ab Klasse 5: ab Klasse 7 Biologie, ab Klasse 8 Geschichte; zusätzlich 
bilinguale Module in Mathematik und Physik ab Klasse 7. 
Die Sprachenfolge am KKG 

• Klasse 5: Englisch 
• Klasse 6: (2. FS) Latein oder Französisch  
• Klasse 8: (3. FS) Spanisch oder Latein 
• Oberstufe: Spanisch, Französisch, Hebräisch neueinsetzend  
• Oberstufe: Englisch, Spanisch, Französisch, Latein fortgeführt 
• Klasse 8: einwöchige Sprachenfahrt nach England in Gastfamilien für alle Klassen  
• Austausch mit Arles (Frankreich), Toledo (Spanien), Veldhoven (Niederlande), Ningbo (China) 
• Vorbereitungskurse für Cambridge Certificate (Englisch) und DELF-Prüfungen (Französisch) 
• Zertifizierte Europaschule 
• Euregioprofilschule 

 
Sprachliche Förderung am KKG: 

• Klasse 5/6: Förderung mehrsprachig Aufwachsender, Begabtenförderung Deutsch, LRS-Förderung 
• Leseprojekte 
• Kurzgeschichtenwettbewerb mit selbst verfassten und vorgetragenen Beiträgen 
• „Literarisches Quartett“, Abendveranstaltung für Lesefreudige 
• English Drama Group (englischsprachiges Theater) 

 
Schwerpunkt Kulturelles Lernen: 

• Klasse 8 Wahlmöglichkeit „Kunst - Architektur“  
• Oberstufe: Kunst-Grundkurs und -Leistungskurs, vokal- und instrumentalpraktische Kurse 
• Projekte mit Centré Charlemagne und Grashaus 
• AGs: u.a. Roboter, Bühnenbild, Tanz, Theaterprojekte, English Drama Group, Chöre, Orchester und die 

KKG BigBand; Auftritte der Ensembles beim Sommerfest und Karlsfest im AudiMax 
 
„Soziales Lernen“ wird am KKG durch folgende Maßnahmen unterstützt: 

• Klasse 5: Klassentag und Kennenlern-Fahrt nach Hinsbeck vor den Herbstferien 
• Klasse 6: Klassentag im Kletterwald 
• Klasse 7: „Fliegendes Klassenzimmer“ 
• Klasse 9: Abschlussfahrt  

http://www.kaiser-karls-gymnasium.de/
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Das KKG bietet ein „flexibles Ganztagsangebot“ über den Unterricht hinaus an: 
• schuleigene Mensa (9 Uhr-14.30 Uhr) 
• Hausaufgabenbetreuung und Spielangebot von 14-16 Uhr  
• Sport-AGs (u.a. Fußball, Basketball), „Bewegte Pause“, Förder-/Begabtenförderkurse 

 
7. Städtisches Gymnasium St. Leonhard für Jungen und Mädchen 
 Jesuitenstraße 9 
 52062 Aachen 
 Tel.: 0241 413198-0 
 Mail: leo-ac@t-online.de 
 

• Französisch-bilinguales Gymnasium mit deutschem und bilingualem Abitur 
• Europaschule & Schule für Spanisch 
• IT- und Robotik-Schule 
• IB-Schule / Abschluss eines Internationalen Abiturs in englischer Sprache 

 
Das international ausgerichtete Städtische St. Leonhard Gymnasium bietet seinen 800 Schülerinnen und 
Schülern eine vertrauensvolle Atmosphäre, in der jede einzelne Schülerin und jeder einzelne Schüler wichtig ist. 
Besonderes Augenmerk wird dabei auf einen behüteten Übergang von Klasse 4 in die komplexe Struktur des 
Gymnasiums ab Klasse 5. gelegt. Das St. Leonhard Gymnasium ist eine Schule mit Herz und Humor. 
 
Ganztag 2.0 – familienfreundlich und individuell: Unterstützt wird das Konzept durch den Ganztag 2.0: Flexible 
Betreuungszeiten zwischen 13.15 Uhr und 16 Uhr und jeden Tag ein warmes Mittagessen im Neubau, für den 
das Gymnasium 2013 mit dem Schulbaupreis ausgezeichnet worden sind.  
 
Es gehören weiterhin zum Ganztag 2.0 eine enge Begleitung der Hausaufgaben und innovative Angebote in den 
MINT-Fächern, z.B. mit Angeboten in Chemie (Exzellenz-Label), in Mathe (A-lympiade, Känguru) oder in 
Informatik (App-Programmierung, Robotik, Linux). Im laufenden Schuljahr 2017-18 ist ein neues MathePlus-
Angebot hinzugekommen. Ziel dieses Projekts ist es, die Begeisterung vieler Kinder für das Fach Mathematik aus 
der Grundschule in das Gymnasium mitzunehmen und besondere Talente zu fördern. 
 
Abgerundet wird das Angebot durch ein breites Sport-, Theater- und Musikangebot: z.B. Reiten, Klettern, 
Jazzdance, Tischtennis, Tennis, Segeln, BigBand, Rockband, Geigengruppe, Chöre, Schreibwerkstatt, 
Handarbeit / Nähen, Schach (St. Leonhard ist Stadtmeister), Improvisationstheater und eine alljährliche 
Karnevalsveranstal-tung, für die das St. Leonhard Gymnasium 2011 den Deutschen Lehrerpreis erhalten hat. 
Spezielle Kurse werden durch die Unterstützung externer Partner möglich: Bei der Rechtskunde-AG kooperiert 
die Schule z.B. mit dem Landgericht Aachen. Durch die Unterstützung der Stadt Aachen war es uns möglich, 
eine Lehrküche einzurich-ten, sodass Schülerinnen und Schüler hier ihre eigenen Gerichte „zaubern“. 
 
Fremdsprachen als Fenster in die Welt: Traditionell bietet das St. Leonhard Gymnasium ein besonders 
vielfältiges Sprachenangebot: 
 

• Klasse 5: Englisch (1.FS)/zusätzlich: Französisch (nur in der bilingualen Klasse)  
• Klasse 6: Französisch oder Spanisch (2. FS) 
• Klasse 7: Erdkunde auf Französisch (bilinguale Klasse) 
• Klasse 8: Niederländisch oder Latein (3. FS)/Geschichte auf Französisch (bilinguale Klasse) 
• Klasse 10 (EF): Spanisch neu einsetzend und Englisch bilingual/Vorbereitung Internationales Abitur  
• Kasse 11 (Q1): Englisch bilingual/Kurs im Internationalen Abitur (IB) 
• Klasse12 (Q2): deutsches Abitur, französisch- bilinguales Abitur, internationales englisches Abitur 

 
Partnerschulen in Frankreich (Lyon, Paris) und Spanien (Madrid) ergänzen und motivieren das Vertiefen der 
zweiten Fremdsprache. Zwei Partnerschulen in London und das freiwillige internationale Abitur (das „International 
Baccalaureate“) in englischer Sprache runden unser Angebot für Englisch ab. Neu hinzugekommen ist im 
laufenden Schuljahr ein freiwilliger Austausch mit Bordeaux in der Oberstufe 
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In Klasse 8 können Latein oder Niederländisch in der Differenzierung begonnen werden. Als Abschlüsse werden 
das Latinum oder das niederländische Sprachzertifikat „CNaVT“ erworben. Das GLAS-Projekt mit einem eigenen 
Videokonferenzraum unterstützt dabei das Erlernen der Fremdsprachen und den kulturellen Austausch. Durch 
die Ausstattung des Gebäudes mit WLAN in diesem Schuljahr und die Anschaffung von Tablets sind neue, 
spannende Formen der Kommunikation möglich, die wir zurzeit ausprobieren. 
 
Als Abschlüsse können neben dem deutschen Abitur das französisch-bilinguale Abitur, das internationale Abitur, 
das Exzellenzlabel Certi Lingua, DELF- Zertifikat und das Cambridge Certificate erworben werden. 
 
Naturwissenschaften und Informatik: Das Erlernen von Programmiersprachen und die Auseinandersetzung mit 
Informatik beginnt spielerisch in der 5. bis 7. Klasse mit Lego-Mindstorms-Robotern der III. Generation. Im 
Rahmen der Differenzierung in Klasse 8 beginnt der Informatik- und Technikunterricht, der in der Oberstufe in 
Grund- und Leistungskurse mündet. Für besonders engagierte Schülerinnen und Schüler bietet das Gymnasium 
Projektkurse in Informatik an – der letzte befasste sich mit App-Programmierung auf Android-Systemen.  
Leistungskurse in allen Naturwissenschaften (Chemie, Biologie, Physik) und Exkursionen beispielsweise nach 
Jülich oder ins CERN runden das Angebot ab. Jedes Jahr beteiligen sich Schülerteams erfolgreich im Fach 
Mathematik an der A-lympiade und im Fach Biologie an der Biologie-Olympiade. 
 
Kultur aktiv: Durch ein Modellprojekt konnten die Instrumentalerfahrung der Schülerinnen und Schüler in den 5. 
und 6. Klassen oder die Freude am Singen direkt in den Musikunterricht integriert werden: In Neigungsgruppen 
werden Blasinstrumente, Streichinstrumente, E-Gitarren, E-Pianos, Schlagzeug und Chorerfahrung Teil des 
regulären Musikunterrichts. Außerdem findet die individuelle Instrumentalausbildung der Kinder in 
Zusammenarbeit mit der Städtischen Musikschule statt. 
 
Für die Schülerinnen und Schüler stehen im Fach Kunst lichtdurchflutete Ateliers unter dem Dach bereit. Und für 
das Theater haben wir ein Angebot à la carte: Improvisationstheater, englisches Theater, Karneval, 
Regiebegleitung, Theatertechnik. 
 
8. Städtisches Rhein-Maas-Gymnasium 
 Städtisches Gymnasium für Jungen und Mädchen  
 Rhein-Maas-Straße 2 
 52066 Aachen 
 Tel.: 60 94 30 
 Fax: 60 39 70 
 

• Mit bilingualem deutsch-französischem Zweig und mathematischem Schwerpunkt 
• Europaschule, Euregioprofilschule 

 
Aufgrund seines Namens, der auf die Lage der Schule im Herzen Europas verweist, besitzt das städtische Rhein-
Maas-Gymnasium (RMG) als zertifizierte Europaschule und Euregioprofilschule eine lange Tradition in der 
Vermittlung von Kommunikationsfähigkeit. Daher spielt die Sprachvermittlung eine besonders wichtige Rolle.  
 
Im bilingual deutsch-französischen Zweig erhalten die Schülerinnen und Schüler ab Beginn sechs 
Wochenstunden Französisch. Ab Klasse 7 werden auch die Fächer Geschichte und Geographie auf Französisch 
unterrichtet. Als Bildungsziel streben viele dieser Schülerinnen und Schüler neben der allgemeinen deutschen 
auch die französische Hochschulreife (AbiBac – nur am RMG möglich), das bilinguale Abitur oder das 
Exzellenzlabel CertiLingua an und erwerben somit neben dem Abitur einen weiteren Bildungsabschluss. 
 
Im deutschen Bildungszweig ist die Sprachenfolge: ab Klasse 5 Englisch, ab Klasse 6 Französisch. In beiden 
Bildungszweigen kann ab der achten Klasse Latein zwecks Erwerbs des Latinums gewählt werden. Ab der 
Klasse 10 kann Niederländisch als neu einsetzende Fremdsprache belegt werden. Zusätzlich werden 
Arbeitsgemeinschaften in Spanisch und Schwedisch angeboten. 
 
Sehr viele Schülerinnen und Schüler nutzen jedes Jahr die Möglichkeit, folgende fremdsprachlichen Zertifikate zu 
erwerben: Französisch: „DELF“, „DALF“; Englisch: „FCE“, „PET“, „CAE“; Niederländisch: „CNaVT“. Die 
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fremdsprachliche und interkulturelle Kompetenz wird vertieft durch rege Austauschfahrten mit den Partnerschulen 
in Frankreich, Großbritannien, Niederlanden, Belgien, Schweden und USA. In Kooperation mit der RWTH Aachen 
werden die Schülerinnen und Schüler im Speak-Up-Projekt besonders in ihren englischen Sprechfertigkeiten 
zusätzlich ausgebildet. 
 
Seit einigen Jahren entwickelt das Rhein-Maas-Gymnasium auch den mathematischen Schwerpunkt der Schule. 
In der Sekundarstufe I erhalten alle Schülerinnen und Schüler ca. 100 Stunden mehr Mathematikunterricht, als es 
die normale Stundentafel vorsieht. In Kooperation mit der RWTH Aachen werden mathematisch besonders 
begabte Schülerinnen und Schüler gezielt zusätzlich gefördert. 
 
Geprägt wird das Schulleben auch von der kulturellen Bildung und Erziehung der Schülerinnen und Schülern. Ab 
der achten Klasse kann die Kombination Kunst/Musik gewählt werden. Unsere garantiert eingerichteten Kunst-
Leistungskurse erschaffen vielfach regional und überregional ausgezeichnete Kunstwerke, die in wechselnden 
Ausstellungen präsentiert werden. Alle Schülerinnen und Schüler erhalten eine musische Grundausbildung an 
Tastaturinstrumenten. Schülerinnen und Schüler, die sich für das Schauspielern interessieren, nehmen an der 
Theater- oder Musical-AG teil. 
 
Die Schülerinnen und Schüler vertiefen ihre sozialen Kompetenzen, indem sie zu Sporthelfern, Schulsanitätern 
oder Streitschlichtern ausgebildet werden oder als Paten und Helfer beim Silentium und der 
Übermittagsbetreuung tätig sind. Alle unsere Schülerinnen und Schüler nehmen in den ersten drei Jahren am 
Lions-Quest-Programm „Erwachsen werden“ zur Vermittlung sozialer, emotionaler und kommunikativer 
Lebenskompetenz teil. 
 
Im sportlichen Bereich sorgt die Schule als eine von drei Aachener Partnerschulen des Leistungssports in 
Kooperation mit dem PTSV Aachen vor allem für eine hervorragende Ausbildung im Volleyball.  
 
Unsere Vorstellung vom nachhaltigen Lernen findet Ausdruck in einem viergliedrigem Modell: Unterricht in 
Klasse/Kurs, Projektunterricht, Lernen an außerschulischen Lernorten, selbstständiges Lernen nach Prinzipien 
der Dalton-Pädagogik. Vor allem die letztgenannte tägliche Dalton-Stunde in der Sekundarstufe I stellt ein 
Alleinstellungsmerkmal unter den Aachener Gymnasien dar. 
 
Das Rhein-Maas-Gymnasium nimmt stets nur drei Klassen auf, um die familiäre, überschaubare Atmosphäre zu 
erhalten und zu fördern. 
 
Den Schülerinnen und Schülern stehen verschiedene Schulhöfe, Spielplätze, ein grünes Klassenzimmer und ein 
Schülercafé zur Verfügung. Der Betreiber der Mensa versorgt die Schülerinnen und Schüler im Bistrobetrieb mit 
Ausgabe verschiedener warmer Mittagessen täglich von 8 Uhr bis 14.30 Uhr. 
 
Ein umfangreiches AG-Angebot und eine angeleitete Hausaufgabenbetreuung von Montag bis Freitag sorgen für 
eine qualifizierte Betreuung bis 15.50 Uhr, wenn Eltern dies für ihre Kinder wünschen. 
 
9. Bischöfliches Pius-Gymnasium 
 Gymnasium für Jungen und Mädchen 
 Eupener Straße 158 
 52066 Aachen 
 Tel.: 0241 60904-0 
 Fax: 0241 60904-29 
 
Sprachenfolge des Privaten Pius-Gymnasiums: Ab der fünften Klasse Englisch, ab der sechsten Klasse Latein 
oder Französisch, ab der achten Klasse Französisch, Latein oder Spanisch als dritte Fremdsprache. 
Interessierte Schülerinnen und Schüler können mit der Unterstützung des Gymnasiums die Sprachzertifikate 
„DELF“, „CAE“ oder „FCE“ erwerben. 
 
Das Pius-Gymnasium bietet an: 

• Christliche Erziehung 



20 
 

• Ein europäisch orientiertes Profil 
• Ein vielfältiges Schüleraustauschprogramm in Frankreich, England, Spanien, Tschechien, China und 

Indien 
• Mathematisch-naturwissenschaftliche sowie wirtschaftliche Projekte (MINT-Schule)  
• Begleitung und Betreuung unserer Schülerinnen und Schüler bei außer unterrichtlichen Wettwerben. 
• Vielfältige Fördermaßnahmen ab der 5. Klasse ergänzend zum Unterricht in den Hauptfächern 
• Umfangreiche AG-Angebote an den Nachmittagen, vor allem im musischen Bereich 
• Anleitung zu sozialem Engagement (Sozialpraktikum, soziale Projekte vor Ort, in Europa und der Welt) 
• Ausbildung interessierter Schülerinnen und Schüler zu Kontaktschülern, Sporthelfern, Medienscouts oder 

Schulsanitätern 
• Pausensport 
• Hausaufgabenbetreuung im Anschluss an den Unterricht im Rahmen unseres Silentiums (montags bis 

donnerstags bis 15.40 Uhr)  
• Täglich zwei unterschiedliche warme Mahlzeiten zur Wahl 

 
10. St. Ursula Gymnasium für Mädchen 
 In der Trägerschaft der Schulstiftung St. Ursula, Aachen 
 Bergdriesch 32/36 
 52062 Aachen 
 Tel.: 0241 47030435 
 Fax: 0241 23595 
 Mail: sekretariat@st-ursula-aachen.de 
 
Als Gymnasium mit dem Gütesiegel für individuelle Förderung bietet das St. Ursula Gymnasium seinen 
Schülerinnen vielfältige Lernschwerpunkte an. 
 
St. Ursula 3plus2: Lernen findet im gebundenen Ganztag an drei Tagen bis 15.20 Uhr, an zwei Tagen bis 13.05 
Uhr statt. Dabei ersetzen Lernzeitaufgaben die Hausaufgaben. Die Lernzeiten finden am Schulvormittag unter 
Betreuung von Fachlehrern statt. In der Mittagspause wird ein warmes Mittagessen (Auswahl) angeboten, in den 
Pausen gibt es verschiedene Sport-, Spiel- und Ruheangebote. Am kurzen Dienstag besteht ein zusätzliches 
Angebot von AGs. 
 
Folgende Schwerpunkte zur Förderung der individuellen Stärken unserer Schülerinnen zeichnet unser 
Schulangebot aus:  

• im sprachlichen Bereich: Sprachenfolge Englisch ab Klasse 5, Latein/Französisch ab Klasse 6, 
Französisch ab Klasse 8, Spanisch ab Klasse 8 und ab Jahrgangsstufe 10; Doppellernen 
Latein/Französisch ab Klasse 6 als Möglichkeit der Begabtenförderung, Sprachzertifikat DELF im Fach 
Französisch 

• im naturwissenschaftlichen Bereich: Naturwissenschaften-, Computer- und Legoroboter-AG (Klassen 5), 
Kooperation mit der RWTH, Informatik, Ernährungslehre (Klassen 8/9), zahlreiche Wettbewerbe und 
Workshops 

• im musisch-kulturellen Bereich: Kindermusical, Schulorchester, Musicality-AG, Theater- und Kunstprojekte  
• vielfältiges AG-Angebot, z.B. Business@school in der Oberstufe; erfolgreiche Schulsportmannschaften in 

Volleyball, Leichtathletik, Schwimmen, Tennis und Fußball 
• Die Schule hat eine lange Tradition im Austausch mit Reims/Frankreich und Cincinnati/USA. 

 
Wir machen Mädchen stark: Der Übergang auf die neue Schulform Gymnasium wird durch ein erprobtes 
Methodenkonzept (Klasse 5 bis 9) sowie durch Schülercoaching im Bereich von Lern- und Medienkompetenz 
begleitet. Im Bereich von Prävention (sicherer Schulweg, Selbstbehauptung) wird das Selbstbewusstsein der 
Mädchen durch verschiedene Workshops gefördert. Für jede Schülerin bieten sich in ihrer Schullaufbahn 
vielfältige Möglichkeiten an, Erfahrungen im Bereich von Selbstdarstellung und Präsentation zu erwerben, z.B. im 
Rahmen unseres kulturellen Schwerpunktes bei Theater-, Musical- oder Orchesterdarbietungen. Schülerinnen 
sind als Sanitäterinnen füreinander da. 
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Unser Gymnasium legt Wert auf die individuelle Begleitung und Beratung jeder Schülerin, die gute 
Lernatmosphäre und respektvolles Miteinander an der Schule, gestützt durch die religiös-sozialen Angebote und 
Projekte im Schulleben. 
 
11. Privates Gymnasium Viktoriaschule 

Gymnasium der evangelischen Kirche im Rheinland für Jungen und Mädchen 
staatliche anerkannte Ersatzschule 

 Warmweiherstraße 4-8 
 52066 Aachen 
 Tel.: 0241 94619-0 
 Fax: 0241 94619-31 
 
Die Viktoriaschule unterrichtet im 60-Minuten-Takt. Sie antwortet damit auf die besonderen Bedingungen des 
Gymnasiums in acht Jahren. In Klasse 5 werden die neuen Sextaner durch das Modul des „sanften Übergangs“ 
auf die Herausforderungen der neuen Schule vorbereitet. Ergänzungsstunden und Förderstunden in den 
Kernfächern gibt es in den Jahrgängen 5, 6, 8 und 9. Ferner werden in der Schreibwerkstatt in der 
Erprobungsstufe Antworten auf die Fragen zu Lese-Rechtschreib-Schwierigkeiten gefunden. 
 
Im Mittelpunkt der Unter- und Mittelstufe steht die enge Zusammenarbeit zwischen Schule und Elternhaus. 
Beratungskonferenzen in den Klassen 5 bis 10 finden engvernetzt alle drei Monate statt. Ein besonderer 
Schwerpunkt ist die Begabtenförderung: Hierfür steht das Modul des „Tandems“ (gleichzeitiges Erlernen von 
Latein und Französisch bzw. paralleles Arbeiten im Wahlpflichtbereich 2). In Französisch und Spanisch werden 
sprachbegabte Schüler auf den Erwerb des DELF-Sprachzertifikates vorbereitet. Sprachenfolge an der 
Viktoriaschule: Ab der 6. Klasse Latein oder Französisch, ab der 8. Klasse Französisch oder Spanisch als 3. 
Fremdsprache im Wahlpflichtbereich. In der Sekundarstufe II kann ebenfalls Spanisch als weitere Fremdsprache 
gewählt werden. 
 
Die MINT-Förderung zeigt sich in der Mathematik-Arbeitsgemeinschaft ab Klasse 5, in der  Naturwissenschafts-
AG (Biologie, Chemie, Informatik, Physik) ab Klasse 5 und durch die Teilnahme am Wettbewerb „Jugend forscht“, 
die durch Lehrer betreut werden. Zahlreiche Chöre, Orchester und Bigband sowie die Streichergruppe in 
Kooperation mit der Musikschule der Stadt Aachen schärfen das musikalische Profil der Viktoriaschule. An den 
Schnittstellen am Ende der Mittel- und Oberstufe werden in religiösen Freizeiten Entwicklungs- und 
Entscheidungsfragen der Schülerinnen und Schüler thematisiert. Hier arbeiten Pfarrer und Lehrkräfte eng 
zusammen. Ergänzt wird diese religiöse Ausrichtung durch regelmäßige Gottesdienste, Andachten und Projekte 
in allen Stufen. 
 
Das Arbeiten in der Oberstufe wird durch ein kontinuierlich aufeinander aufbauendes Methodencurriculum in der 
Sekundarstufe I vorbereitet. Zu Beginn der Einführungsphase (EF) gibt es ein einwöchiges „Seminar“ zur 
Vorbereitung der Arbeit und Bündelung der Methoden in der Oberstufe. So wird auch die Wahl der drei 
Leistungskurse vorbereitet. Die Viktoriaschule hat hier das Oberstufenmodell aus Rheinland-Pfalz übernommen. 
 
Die Viktoriaschule betreibt einen offenen Ganztag mit Betreuungsmöglichkeiten im Silentium. Im Lern-Zeit-Raum 
werden Schülerinnen und Schüler in ihren besonderen Voraussetzungen wahrgenommen. Das breite AG-
Angebot fördert den Einzelnen in seinen individuellen Interessen und Fähigkeiten. (Kunst, Musik, Sport und 
verschiedene Zirkus-AG’s – allein im Schülerzirkus Configurani trainieren 180 Schüler/innen aufgeteilt in 6 Al-
tersgruppen. Dazu macht der Zirkus jedes Jahr ca. öffentliche Auftritte.) 
 
12. Privates Gymnasium Amos Comenius Schule  
 Privates Gymnasium für Jungen und Mädchen 
 Kurbrunnenstr. 6 
 52066 Aachen 
 Tel.: 0241 4017882 
 Fax: 0241 99799320 
 Mail: info@acs-aachen.de 
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Die Schule nimmt seit dem Schuljahr 2011/2012 als einziges Aachener Gymnasium an dem von der 
Landesregierung NRW durchgeführten Schulversuch (G9) teil und kehrt damit zu einer neunjährigen Schulzeit 
zurück. Die im Vergleich zum verkürzten Modell (G8) gleichen Lerninhalte können daher mit größerer Intensität 
und Sorgfalt sowie längeren Vertiefungs- und Übungszeiten vermittelt werden. Die gewonnene Zeit steht darüber 
hinaus für individuelle Förderungsprogramme zur Verfügung. Sie ist eine wesentliche Grundlage für das Streben 
der Schule nach einer ausgewogenen und entspannten Lernatmosphäre. Die Schule bietet zur individuellen 
Förderung einen wöchentlich dreistündigen Förderunterricht in den Fächern Deutsch, Mathematik und Englisch 
an. Bis zum Ende des 1. Halbjahres der Klasse 8 werden keine Hausaufgaben erteilt. Die notwendigen Übungen 
und Vertiefungen sind Unterrichtsbestandteile. Eine Ausnahme bildet das Lernen der Vokabeln in den 
fremdsprachlichen Fächern. 
 
Die Amos Comenius Schule ist ein kleines Gymnasium mit ca. 20 Schülerinnen und Schülern je Klasse. Somit 
können die Lehrkräfte die Persönlichkeit der Schülerinnen und Schüler beachten und ihren Bedürfnissen gerecht 
werden. Die Schule ist bemüht, Erziehung und Wissen in einer familiären Atmosphäre zu vermitteln. Die Amos 
Comenius Schule ermöglicht alle gymnasialen Abschlüsse bis zur Allgemeinen Hochschulreife im Rahmen des 
Zentralabiturs. 
 
Sprachenfolge der Amos Comenius Schule: Von der 5. Klasse an Englisch, von der 6. Klasse an Latein oder 
Französisch. Im Wahlpflichtbereich II kann neben Biologie auch Erdkunde gewählt werden. In der Sekundarstufe 
II kann Spanisch als neu einsetzende Fremdsprache gewählt werden. Die Amos Comenius Schule wird als 
Ganztagsschule geführt. Einer der Profilschwerpunkte der Schule ist die Zuwendung an Kinder und Jugendliche, 
deren Schullaufbahn durch Orientierungsverluste in großen Lerngruppen beeinflusst ist. Die Amos Comenius 
Schule ist als Förderschule für soziale und emotionale Entwicklung staatlich anerkannt. Sie wendet sich auch an 
Schülerinnen und Schüler, die aus gesundheitlichen oder entwicklungspsychologischen Gründen ihre Chancen 
an großen Gymnasien oft nicht wahrnehmen können. Die Amos Comenius Schule stellt die Eignung der 
aufzunehmenden Schülerinnen und Schüler selber fest. 

 
IV. Gesamtschulen 
 
Die Gesamtschule arbeitet mit Kindern und Jugendlichen aller Leistungsstärken und hält 
Laufbahnentscheidungen möglichst lange offen. Gesamtschulen werden in der Regel als Ganztagsschulen 
geführt. Hier können alle Abschlüsse der Sekundarstufe I erreicht werden, die auch an der Hauptschule, der 
Realschule und dem Gymnasium erworben werden. Die Gesamtschule umfasst in der Sekundarstufe I die 
Klassen 5 bis 10 und in der Sekundarstufe II (gymnasiale Oberstufe) die Jahrgangsstufen 11 bis 13. Bei guten 
Leistungen können die Schülerinnen und Schüler gegebenenfalls direkt in die Jahrgangsstufe 12 wechseln. 
 
In die Klasse 6 bis 9 gehen die Schülerinnen und Schüler jeweils ohne Versetzung. 
 
Der Unterricht in den Klassen 5 und 6 wird im Klassenverband erteilt. Er knüpft an Unterrichtsformen und -inhalte 
der Grundschule an. 
 
In der Klasse 6 setzen die Schülerinnen und Schüler erste individuelle Schwerpunkte, indem sie zusätzlich ein 
weiteres Fach wählen. Dieser Wahlpflichtunterricht umfasst eine zweite moderne Fremdsprache oder Latein, 
Arbeitslehre (Technik, Wirtschaft, Hauswirtschaft) oder Naturwissenschaften. Zusätzlich kann die Schule den 
Lernbereich Darstellen und Gestalten anbieten. Ab Klasse 8 wird eine weitere Fremdsprache als zweite oder 
dritte Fremdsprache angeboten. 
 
Um den unterschiedlichen Lernvoraussetzungen und Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler gerecht zu 
werden, bietet die Gesamtschule in einigen Fächern Fachleistungskurse an. Fachleistungskurse sind 
Lerngruppen, in denen der Unterricht unterschiedlich hohe Anforderungen stellt. Ab Klasse 7 gibt es 
Fachleistungskurse in Englisch und Mathematik, ab Klasse 8 oder 9 in Deutsch und ab Klasse 9 in Physik oder 
Chemie. Bis zur Klasse 10 können die Jugendlichen bei entsprechender Leistung zwischen Grund- und 
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Erweiterungskurs wechseln, in der Regel zu Beginn des Schuljahres. Zusätzlicher Förderunterricht begleitet den 
Kurswechsel und ermöglicht z. B. die Aufarbeitung von Lernrückständen. 
 
Abschlüsse 
 
In der Gesamtschule können alle Abschlüsse der Sekundarstufe I erworben werden: 
 
● Der Hauptschulabschluss (nach Klasse 9), 
● der Hauptschulabschluss nach Klasse 10, 
● der mittlere Schulabschluss (Fachoberschulreife). 

 
Voraussetzungen für den Erwerb des mittleren Schulabschlusses (Fachoberschulreife) sind: 
 
● Mindestens ausreichende Leistungen in zwei Erweiterungskursen, 
● befriedigende Leistungen in den Grundkursen, 
● zweimal befriedigende und im Übrigen ausreichende Leistungen in den anderen Fächern. 

 
Wer neben dem mittleren Schulabschluss (Fachoberschulreife) auch die Berechtigung zum Besuch der 
gymnasialen Oberstufe des Gymnasiums, der Gesamtschule oder des beruflichen Gymnasiums am Berufskolleg 
erwerben will, muss in drei Erweiterungskursen und in den übrigen Fächern mindestens befriedigende und im 
Grundkurs mindestens gute Leistungen nachweisen. 
 
Sind die Leistungen besonders gut und hat die Schülerin oder der Schüler seit der Klasse 6 bis zum Ende der 
Klasse 10 am Unterricht einer zweiten Fremdsprache teilgenommen, ist der unmittelbare Übergang in die 
Qualifikationsphase der gymnasialen Oberstufe möglich. 
 
Die gymnasiale Oberstufe der Gesamtschule (und das berufliche Gymnasium) beginnen mit der Jahrgangsstufe 
11 und enden nach der Jahrgangsstufe 13 mit der Abiturprüfung. Wird im beruflichen Gymnasium zusätzlich ein 
Berufsabschluss erworben, dauert der Bildungsgang 3 ¼ Jahre. 
 
Die Aachener Gesamtschulen werden in den Klassen 5 bis 10 als Ganztagsschulen geführt. Sie bieten die 
Möglichkeit, im Rahmen einer 5-Tage-Woche zusätzlich an drei oder vier Nachmittagen bis etwa 16:00 Uhr in der 
Schule zu lernen, zu arbeiten und Angebote zur sinnvollen Freizeitgestaltung anzunehmen. In der Regel ist 
dieses Angebot der Schule nach den Interessen und Erfordernissen der Kinder unterschiedlichen Alters und nach 
den Bedürfnissen der Eltern gestaffelt. 
 
 
In der Stadt Aachen nehmen folgende Gesamtschulen Anmeldungen für die Klasse 5 entgegen: 
 
1. Städtische Heinrich-Heine-Gesamtschule 
 Städtische Gesamtschule Aachen-Laurensberg 
 Hander Weg 89 
 52072 Aachen 
 Tel.: 0241 17691-00 oder 0421 17691-11 
 Fax: 0421 17691-22 
 www.hhg-aachen.de 
 
Als älteste Gesamtschule in Aachen versteht die Heinrich-Heine-Gesamtschule sich als Kulturschule und 
orientiert sich an den Prinzipien einer gesunden Schule. Unsere Werte sind Verantwortung, Vertrauen und 
Selbständigkeit. Die Schulstunden haben einen 60-Minuten-Rhythmus. Wir arbeiten nach dem 
Lehrerraumprinzip, jeder Unterrichtsraum lädt auf seine besondere Weise zum Lernen ein. In den vier 
Profilklassen der Sekundarstufe I (Forschen und Entdecken, Kultur, Sport und Musik) werden die besonderen, 
unterschiedlichen Fähigkeiten der Kinder gefördert. Als Sprachenangebot bieten wir außer Englisch das Lernen 
der sprachen Spanisch und Niederländisch als Wahlpflichtfach ab Klasse 6 an und Französisch ab Klasse 8. 
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Profilklassen: In den vier Profilklassen wird das normale Unterrichtsangebot durch zwei zusätzliche Profil-
Stunden ergänzt, die darauf abzielen, die besonderen Fähigkeiten der Kinder zu fördern: in den Beriechen 
Forschen und Entdecken, Kunst/Kultur, Sport und Musik werden für besonders begabte Kinder zusätzlich 
Unterrichtsangebote bereitgestellt. Diese Schwerpunkte finden ihre Fortsetzung in den Leistungskursen Sport 
und Kultur der gymnasialen Oberstufe. 
 
Kulturbetonte Schule: Wir haben uns als Kultusschule das Ziel gesetzt, dass alle unsere Schülerinnen und 
Schüler die Möglichkeit erhalten, im Laufe ihrer Schulzeit mit vielen Formen der Kunst und Kultur in Berührung 
kommen. So werden Freiräume eröffnet, künstlerisch tätig zu werden, die Phantasie und Kreativität zu entfalten 
und das ästhetische Empfinden zu schärfen. Dazu dienen auch regelmäßige Projektphasen in den Sparten 
Musik, Theater, Tanz, Kunst, Literatur und Medien. Außerschulische Kooperationspartner (so z.B. der Bund 
Deutscher Architekten, das Ludwig- Forum, die Bleiberger Fabrik u.a.) ergänzen dabei in intensiver 
Zusammenarbeit spezifische Techniken und Inhalte. 
 
Zusätzliche Elemente des Kulturprofils sind:  
• Das Wahlpflichtfach „Darstellen und Gestalten“ ab Stufe 6 
• Kulturprojekttage 
• Schülerband und Chor 
• Leistungskurs Kunst ab Stufe 12 (Q1) 
 
Gesunde Schule: Wir sind in der Entwicklungsphase zu einer guten und gesundheitsbewussten Schule. Solche 
Schulen zeichnen sich dadurch aus, dass sie die Erfüllung des schulischen Bildungs- und Erziehungsauftrages 
mit der Förderung der Gesundheit aller Schulbeteiligten verbinden. Sie bieten den Schülerinnen und Schülern 
sowie den Lehrkräften gesundheits- und leistungsförderliche Lern- und Arbeitsbedingungen. Sowohl Lehrer als 
auch Schüler können sich hier entsprechend ihrer Möglichkeiten entwickeln und engagieren. 
 
Sportbetonte Schule: Als Sportschule mit hervorragenden Außen- und Hallenanlagen werden hier insbesondere 
sportbegabte Schüler und Schülerinnen gefördert. Über die leistungssportliche Ebene hinaus wird die Bedeutung 
des Sportunterrichtes für die Entwicklung des Teamgedankens und der Freude an der Bewegung in den 
Mittelpunkt gerückt. Schon jetzt erfüllt die Schule die Bedingungen für das Zertifikat „Sportbetonte Schule“. 
 
Zusätzliche Elemente des Sportprofils sind: 

• Eine Kooperation mit Alemannia Aachen, BG Aachen (Basketballgemeinschaft Aachen) und dem FVM 
(Fußballverband Mittelrhein)  

• Talentförderung  
• Angebote zu „Bewegung und Gesundheit“ 
• Leistungskurs Sport ab Stufe 12 (Q1) 

 
Die besonderen Merkmale der Unterrichtsorganisation: 

• 60-Minuten-Rhythmus: Eine Schulstunde dauert 60 Minuten, das heißt, 15 Minuten mehr Zeit für 
individuelle Entfaltung und kooperative Lernformen. 

• Lehrerraumprinzip: Jede Lehrerin, jeder Lehrer gestaltet einen eigenen Unterrichtsraum, der auf 
besondere Weise zum Lernen einlädt und Unterrichtsergebnisse vielfältig präsentiert. 

• Sprachenangebote: Ab Kl. 5 Englisch; in Kl. 6 wahlweise Spanisch oder Niederländisch; ab Klasse 8 
wahlweise Französisch oder in der Einführungsphase (EF) als neueinsetzende Fremdsprachen 
nochmals Spanisch oder Niederländisch. 

 
Berufswahlvorbereitung von der siebten Klasse bis zum Abitur: Die kontinuierliche Berufswahlvorbereitung ab der 
Jahrgangsstufe 7, begleitet von Praktika, individueller Berufsberatung sowie einer gesonderten 
Studienwahlvorbereitung ab der Jahrgangsstufe 11 (EF) bilden einen wichtigen Baustein für die Gestaltung der 
weiteren beruflichen Ausbildung. Dabei ist die Kooperation mit außerschulischen Partnern von großer Bedeutung. 
 
Beratung und Förderung: Sowohl ein Team erfahrender Sozialpädagoginnen und -pädagogen als auch ein, auf 
die Inklusion vorbereitetes, Team von Sonderpädagogen begleitet die Schülerinnen und Schüler, beraten, fordern 
und fördern gemäß ihrer Stärken und Schwächen. 
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Individuelle Förderung: Unsere Schule verwirklicht unterschiedliche Bausteine zur individuellen Förderung wie 
z.B. die Profilierung ab Kl. 5 oder das besondere Deutsch- bzw. Mathematik-elementar-Konzept in den Kl. 5 und 
6. 
Ab diesem Schuljahr werden darüber hinaus pro Tag zwei Stunden in den sog. „Lerninseln“ angeboten: In den 
kleinen Gruppen bilden hier die Lernenden zusammen mit einer Lehrkraft ihre Stärken weiter aus oder arbeiten 
an ihren Defiziten. Sie üben selbstständiges Arbeiten, gehen individuelle Aufgaben an und lernen, ihre Arbeit zu 
re-flektieren, alles basierend auf einer engen Beziehungsarbeit und der Möglichkeit, in einem kleineren 
Lernumfeld Erfolgserlebnisse und Lernfortschritte zu erfahren. 
 
Sprachförderung Flüchtlinge: Diese Förderung ist eine Weiterführung der erfolgreichen Arbeit mit minderjährigen 
Flüchtlingen, die inzwischen bei uns in die Klassen integriert sind und eine spezielle sprachliche Förderung 
ergänzend erhalten. 
 
Gymnasiale Oberstufe: Von unserem Beratungsteam durch drei Jahre Oberstufe begleitet, können unsere 
Schülerinnen und Schüler aus einem vielfältigen Fächerangebot wählen; hervorgeben wollen wir: 
 

• In einem Sozialpraktikum (EF) werden die sozialen Kompetenzen erweitert und vertieft.  
• Projektkurse in der Jahrgangsstufe 12 (Q2) ermöglichen eine individuelle Fächerwahl.  
• Projektphasen (mit Kooperationspartnern) verknüpfen Theorie und Praxis 
• Neben den Leistungskursen Sport und Kunst ist auch der Leistungskurs Pädagogik ein besonderes 

Merkmal unserer Oberstufenarbeit. 
 
Selbstlernzeit: Unsere Oberstufenschülerinnen und -schüler übernehmen ganz besondere Verantwortung bei der 
Organisation ihrer Selbstlernzeit, in der sie die ihnen gestellten Aufgaben in eigenem Zeitmanagement 
bewältigen müssen, was zu einem deutlichen Zuwachs von Selbstständigkeit führt. Das in sie gesetzte Vertrauen 
erwidern die Schülerinnen und Schüler durch ihre verantwortungsvolle Selbstorganisation im vorgegeben 
Zeitrahmen, um somit ihr selbstständiges Lernen zu perfektionieren. 
 
Schule ohne Rassismus, Schule mit Courage: Seit 2012 ist die Heinrich-Heine-Gesamtschule „Schule ohne 
Rassismus, Schule mit Courage“. Wir begreifen das gemeinsame Lernen von Schülerinnen und Schülern 
unterschiedlicher Nationen als Gewinn.  
 
2. Städtische Gesamtschule Aachen-Brand 
 Rombachstraße 99 
 52078 Aachen 
 Tel.: 0241 41367-0 
 Fax: 0241 523417 
 
Die Städtische Gesamtschule Aachen-Brand ist eine Schule für alle Kinder. In der Gesamtschule Aachen Brand 
können alle Abschlüsse erworben werden: Die Abschlüsse der Sekundarstufe I und das Abitur nach 9 Jahren. 
Das gemeinsame Lernen von Kindern mit unterschiedlichen Begabungen und Neigungen umfasst schon seit 
vielen Jahren auch Kinder mit einem sonderpädagogischen Unterstützungsbedarf. Um allen Schülerinnen und 
Schülern ein erfolgreiches Lernen zu ermöglichen und ihnen den Weg zum bestmöglichen Schulabschluss zu 
ebnen, ist individuelle Förderung und individualisiertes Lernen ein zentrales Prinzip der Schule. Das wird u.a. in 
den Lernstationen realisiert. In den als dreistündiger Blockunterricht im Vormittag eingerichteten acht bis zehn 
Lernstationen pro Jahrgang arbeiten Schülerinnen und Schüler an individuellen Inhalten aus den Kernfächern 
und gegebenenfalls der 2. Fremdsprache. Für dieses Konzept der Lernstationen wurde die Gesamtschule mit 
dem „Gütesiegel Individuelle Förderung“ der Landesregierung ausgezeichnet.  
 
Die Gesamtschule Brand ist eine Teamschule. Die sechs Klassen eines Jahrgangs werden in zwei Teams 
eingeteilt. Die Schülerinnen und Schüler der beiden Teams werden jeweils von einer festen Gruppe von 
Lehrerinnen und Lehrern unterrichtet. Durch diese Teamstruktur schafft die Schule überschaubare 
Gruppierungen innerhalb der großen Schule. Die Schülerinnen und Schülern erhalten dadurch einen festen 
Bezugsrahmen und Identifikationsmöglichkeiten. Als Ganztagsschule bietet die Gesamtschule Aachen Brand an 
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drei Wochentagen in der Mittagsfreizeit Angebote zur gestalteten Freizeit und ein Mittagessen der hauseigenen 
Mensa an.  
 
Für die Jahrgänge 5 und 6 gibt es an einem Nachmittag der Woche ein umfangreiches AG-Angebot. Die 
Gesamtschule Brand ist eine von fünf ausgewiesenen Kulturschulen in der Städteregion Aachen. Als solche hat 
die Schule mit Unterstützung der Arbeitsstelle kulturelle Bildung in Schule und Jugendarbeit NRW seit 2013 ein 
kulturelles Profil weiter ausgebaut. Im Rahmen des Kulturkarussells sollen die Schülerinnen und Schüler 
möglichst alle Sparten der kulturellen Bildung kennenlernen. Angeleitet von externen Künstlern können die Fünft- 
und Sechstklässler z.B. Tanz und Theater, Foto und Film, Rhythmus und Percussion oder anderes ausprobieren. 
Im Rahmen des Wahlpflichtangebots ab Klasse 6 können die Schülerinnen und Schüler zwischen Französisch 
als 2. Fremdsprache, Naturwissenschaften, Arbeitslehre oder Darstellen & Gestalten wählen. Für fremdsprachlich 
interessierte Schülerinnen und Schülern besteht die Möglichkeit das DELF-Sprachzertifikat (Französisch) 
abzulegen. Im 8. Schuljahr bietet die Gesamtschule eine Studienfahrt nach Hastings (England) an.  
 
Die Berufsorientierung beginnt an der Schule in den Jahrgangsstufen 6 und 7 mit dem Girls&Boys-Day. In der 
Jahrgangsstufe 8 steht für alle Schülerinnen und Schüler die persönliche Potentialanalyse sowie die Erkundung 
interessanter Berufsfelder auf dem Plan. In einem ersten Praktikum am Ende des Schuljahres können die 
gewonnenen Erfahrungen genutzt werden. Die Jahrgangsstufe 9 steht mit dem großen Praktikum ganz im 
Zeichen der persönlichen Orientierung. Unterstützt wird dies im Rahmen von Praxiskursen im Startklar-Projekt 
sowie durch die individuelle Betreuung durch unsere drei Berufseinstiegsbegleiter auch über die zehnte Klasse 
hinaus. In Jahrgang 10 erhalten die Schülerinnen und Schüler alle wichtigen Informationen über die möglichen 
Wege nach dem Schulabschluss und über die Schulformen und Bildungsgänge der Sekundarstufe II. Eine 
persönliche Beratung durch Lehrkräfte und die Mitarbeiter der Arbeitsagentur runden das Programm, das sich bis 
in die gymnasiale Oberstufe fortsetzt, ab. Im Zusammenhang mit der Berufsorientierung ist die Gesamtschule 
Aachen-Brand diverse KURS-Kooperationen mit außerschulischen Partnern wie der Aachener Bank oder der 
STAWAG eingegangen. Durch diese Öffnung von Schule begegnen die Schülerinnen und Schüler der 
Arbeitswelt und können Perspektiven für ihren eigenen beruflichen Werdegang entwickeln.  
 
Als langjährige Agenda-Schule, mit dem Fair-World-Shop und als „Schule ohne Rassismus – Schule mit 
Courage“ steht die Schule für Werteerziehung und bieten den Schülerinnen und Schülern vielfältige 
Möglichkeiten, soziale Verantwortung und respektvolles Miteinander zu erfahren.  
 
Die gymnasiale Oberstufe umfasst die Schuljahre 11, 12 und 13 (Einführungsphase EF, Qualifikationsphase Q1 
und Q2). Die Schülerinnen und Schüler legen das Abitur nach 9 Jahren ab. Für die Oberstufe und die zentrale 
Abiturprüfung gelten die gleichen Lehrpläne und Bestimmungen wie für die Oberstufe des Gymnasiums. Auch in 
der Oberstufe wird besonderen Wert auf individuelle Förderung und eine gute pädagogische Betreuung gelegt. In 
der Einführungsphase (Jahrgang 11) bilden die Gesamtschule 5 Klassen. Dadurch erhält die Schule stabile 
Schülergruppen in den Kernfächern Deutsch, Englisch und Mathematik.  
 
Die Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer gehören dem Lehrerteam an, das den Jahrgang bis zum Abitur 
begleitet. Wer in der Sekundarstufe I keine zweite Fremdsprache erlernt hat, belegt in der Oberstufe Spanisch als 
neu einsetzende Fremdsprache. Interessierte Schülerinnen und Schüler können einen Literaturkurs oder einen 
instrumental-vokalpraktischen Kurs wählen. Beide Kurse gestalten die jährliche Theateraufführung der Oberstufe. 
Sportlich begabte Schülerinnen und Schüler haben die Möglichkeit, in der Qualifikationsphase Sport als 
Leistungskurs zu belegen.  
 
Neben dem Abitur, also der allgemeinen Hochschulreife, kann man in der gymnasialen Oberstufe auch den 
schulischen Teil der Fachhochschulreife erwerben. Diesen Abschluss erreicht man frühestens nach der 
Jahrgangsstufe 12 (Qualifikationsphase). 
 
3. Städtische Maria-Montessori-Gesamtschule 
 Städtische Gesamtschule Aachen 
 Bergische Gasse 18 
 52066 Aachen  
 Tel.: 0241 4742-60 
 Fax: 0241 4742-647 
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Die Städtische Maria-Montessori-Gesamtschule (MMG) bietet ihren Schülerinnen und Schülern als soeben aus-
gezeichnete „Starke Schule“, MINT-Schule und Kulturagentenschule im Netzwerk Zukunftsschule NRW eine um-
fassende, ganzheitliche Bildung mit vielfältigen individuellen Lernangeboten. Zahlreiche Formen der 
Lernbegleitung unterstützen die Schülerinnen und Schüler und fordern sie heraus.  
 
Seit 2017 ist die MMG als eine von 64 Schulen in NRW Mitglied der „Bund-Länder-Initiative zur Förderung 
leistungsstärkerer und potentiell leistungsfähiger Schülerinnen und Schüler“ und richtet ihren Blick nochmals 
stärker auf jedes einzelne Kind mit seinen Begabungen. Das Montessori-Profil als einer Schule für alle Kinder mit 
Stunden der „Freien Wahl der Arbeit“, Projektwochen in allen Jahrgängen, dem Lernzeiten-Modell in den 
Jahrgängen 9 und10 sowie „Studieren in der Schule“ in der Oberstufe ermöglicht es den Schülerinnen und 
Schülern, jeweils ihren individuellen Lern- und Lebensweg erfolgreich zu gehen. 
 
Die Schule verfügt über ein umfangreiches Sprachenangebot: ab Klasse 5 Englisch, ab Klasse 6 Französisch, ab 
Klasse 8 Latein, ab Jahrgang 11 Spanisch oder Französisch als neu einsetzende Fremdsprache. Neben sprach-
fördernden Angeboten im Rahmen von Ergänzungsstundenangeboten können englische (Cambridge 
Certificates) und französische Sprachzertifikate („DELF“) auf allen Niveaus erworben werden. In Jahrgang 8 
finden Euregio-, England- und Frankreichfahrten statt. Außerdem nimmt die Schule am Euregio-
Schülerliteraturpreis sowie dem „Prix des lycéens allemands“ teil. 
 
Im kulturellen Bereich ermöglicht unter anderem die Teilnahme an dem Programm „Kulturagenten für kreative 
Schulen“ und die Öffnung der Schule hin ein facettenreiches Kreativangebot: die Lesewoche in Jahrgangsstufe 6, 
das Fach „Darstellen und Gestalten“ als eines von vier Wahlpflichtfächern ab Jahrgangsstufe 6, zwei 
Kulturwochen im Jahrgang 9, Theaterprojekte in Jahrgangsstufe 10 und 12, Schulband, Schulorchester, 
Kulturbotschafter, zahlreiche Arbeitsgemeinschaften (z.B. Trommel-AG), vokalpraktische Kurse, Literaturkurse 
und Vieles mehr. 
 
Das schulische Sozialportfolio unterstützt einen intensiven Erwerb von sozialen und partizipativen Kompetenzen, 
z.B. durch das KiTa-Projekt in Jahrgangsstufe 7, Besuchsdienste in Senioreneinrichtungen, ein inklusives 
Kunstprojekt mit dem Vinzenz-Heim Aachen, ein Vorleser-Projekt in KiTas, schulische Ausbildung zu Paten, 
Streitschlichtern, Medienexperten, Schülercoaches etc. 
 
An der Maria-Montessori-Gesamtschule als zertifizierter MINT-Schule im „zdi“- Netzwerk können die 
Schülerinnen und Schüler zahlreiche schulische und außerschulische Angebote im mathematisch-
naturwissenschaftlich-technischen Bereich nutzen. Zu erwähnen sind hier unterschiedliche Angebote wie Lego-
Mindstorm, BOB oder Teilnahme an der Junior Ingenieur Akademie sowie das Fach Arbeitslehre-Technik und ein 
SII-Angebot mit einem Projektkurs Elektrotechnik und LK Physik. 
 
Die Maria-Montessori-Gesamtschule ist eine umweltbewusste „Klimaschule“ und nimmt den Auftrag der 
politischen Bildung sehr ernst. Unter anderem durch Klimadetektive, die „Plant for the planet“-Aktionen, eine 
offene SV, Stolperstein-Aktionen, die Auschwitzfahrt in der Oberstufe sowie eine bewusste Medienerziehung 
lernen die Schülerinnen und Schüler, als verantwortungsvolle und engagierte Mitglieder unserer Gesellschaft zu 
handeln. 
 
Zukunftsorientierung spielt – unter anderem durch zahlreiche Praktika, die Berufsmesse sowie ein 
Berufsorientierungsbüro mit qualifizierter Beratung – eine wichtige Rolle an unserer Schule. 
 
Mit vielfältigen Angeboten (Lion´s Quest-Programm „Erwachsen werden“, Rollstuhl-AG, Sponsorenlauf, 
Schulsanitätsdienst, Crash-Kurs NRW, Schülersprechtag, Milchcup, Suchtprävention, Antimobbing-Theater etc.) 
fördert die Maria-Montessori-Gesamtschule darüber hinaus, Gesundheit und Eigenverantwortung der 
Schülerinnen und Schüler. 
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4.  Städtische 4. Aachener Gesamtschule 
 Standort 1 (Jg. 5-8)    Standort 2 (Jg. 9-13) 
 Sandkaulstraße 75   Heinzenstraße 19 
 52062 Aachen 
 Tel.: 0241 413240-0 
 Fax: 0241 413240-19 
 
Die 4. Aachener Gesamtschule ist die jüngste Gesamtschule Aachens und hat sich zum Ziel gesetzt, Schule 
konzeptionell neu zu denken. Begeisterung am Lernen können und wollen wir nicht erzwingen oder anordnen. 
Um Begeisterung zu wecken oder auch wieder zu erwecken, laden wir die uns anvertrauten Schülerinnen und 
Schüler ein, ermutigen und inspirieren sie, sich auf Neues einzulassen. 
 
Menschen brauchen Vertrauen, Ermutigung und das Gefühl, wertgeschätzt zu werden. Dies spiegelt sich in 
unseren Modulen des Lernhauses sowie in der Haltung aller am Schulleben Beteiligten. Die an unserer Schule 
umgesetzte Kultur des Lernens in Lernbüros, Werkstätten und Projektzeiten, unterstützt durch ein intensives 
Beratungssystem, gibt allen Schülerinnen und Schüler die Gelegenheit, zu erfahren, dass jeder etwas kann, dass 
jeder so, wie er ist, gemocht wird, dass jeder mit seinen besonderen Begabungen und Fähigkeiten gebraucht 
wird, um gemeinsam mit anderen im Team etwas zustande zu bringen. 
 
Das Lernbüro ist eine vorbereitete Lernumgebung, in der den Schülerinnen und Schüler unterschiedliche 
Materialien zur Erschließung der Lerninhalte auf unterschiedlichen Niveaus zur Verfügung gestellt werden. Die 
Schülerinnen und Schüler können selber entscheiden, welches Lernbüro sie an welchen Tagen aufsuchen.  Dem 
Leitgedanken des längeren gemeinsamen Lernens folgend werden unsere Lernbüros jahrgangsübergreifend 
genutzt. Dadurch lernen die Schülerinnen und Schüler bei uns sowohl von- als auch miteinander. Der Lehrende 
ist nicht mehr Taktgeber, sondern Lerncoach. Er begleitet und unterstützt die SuS in ihren individualisierten 
Lernprozessen. 
 
Nicht das Konsumieren von vorgefertigten Inhalten, sondern die eigenverantwortliche Auseinandersetzung mit 
selbst bestimmten Themen ist das Ziel unserer Projektzeit. In der Projektzeit erwerben die Schülerinnen und 
Schüler eine Vielzahl an Fertigkeiten: Eigene Forscherfragen entwickeln, Probleme erkennen und 
Lösungsstrategien erarbeiten, im Team lernen. Kooperationsbereitschaft und die Fähigkeit Kompromisse 
einzugehen, Kritik konstruktiv zu erfahren und den Dialog mit den Mitschülern aufrechtzuerhalten, erfordern 
enorme personale Kompetenzen, die Selbstreflexion und Selbstwertgefühl steigern.  
 
Die Werkstätten sind so eingerichtet, dass sie zum Staunen, Fragen, Ausprobieren und Entdecken anregen. Hier 
können die SchülerInnen Themen aus den Bereichen Kultur, Arbeitslehre/ Technik und Religion/Philosophie, die 
sie besonders interessieren, auswählen und anwendungsorientiert erarbeiten.  
 
Die Projekte „Abenteuer Helfen“ (Jg. 7) und „Herausforderung“ (Jg. 9) unterstützen unseren Gedanken, dass 
Lernen auch im realen Leben passieren muss, nachhaltig. Ein in der Jg. 6 beginnendes Konzept zur 
Berufsorientierung und MINT-Schule begleitet und unterstützt die Schülerinnen und Schüler auf ihrem Weg in die 
Arbeitswelt. 
 
Mit dem Schuljahr 2017/2018 beginnen wir die Oberstufe, in der Elemente aus der Sekundarstufe I fortgeführt 
und in Richtung auf junge Erwachsene weiterentwickelt werden. 
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Herkunftssprachlicher Unterricht für 
ausländische Kinder und Jugendliche 
 
An nachstehenden Schulen werden Sprachkurse angeboten, damit ausländische Kinder und Jugendliche in 
Regelklassen an einer deutschen Schule die Bindung an die Sprache und Kultur ihres Heimatlandes nicht 
verlieren: 
 
Albanisch 
 
Gemeinschaftshauptschule Aretzstraße 
Aretzstraße 10-20 
52070 Aachen 
Tel.: 0241 949070 
 
Arabisch 
 
Gemeinschaftshauptschule Aretzstraße 
Aretzstraße 10-20 
52070 Aachen 
Tel.: 0241 949070 
 
Gemeinschaftsgrundschule Schönforst 
Schwalbenweg 4 
52078 Aachen 
Tel.: 0241 571819 
 
Annaschule 
Evangelische Grundschule 
Jesuitenstraße 18/20 
52062 Aachen 
Tel.: 0241 49321 
 
Bosnisch 
 
Gemeinschaftshauptschule Aretzstraße 
Aretzstraße 10-20 
52070 Aachen 
Tel.: 0241 949070 
 
Farsi 
 
Annaschule 
Evangelische Grundschule 
Jesuitenstraße 18/20 
52062 Aachen 
Tel.: 0241 49321 
 
Griechisch 
 
Gemeinschaftsgrundschule Schönforst 
Schwalbenweg 4 
52078 Aachen 
Tel.: 0241 571819 
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David-Hansemann-Schule 
Sandkaulstr. 12 
52062 Aachen 
Tel.: 0241 49322 
 
Italienisch 
 
Kaiser-Karls-Gymnasium 
Augustinerbach 7 
52062 Aachen 
Tel.: 0241 949630 
 
Polnisch 
 
St. Leonhard-Gymnasium 
Jesuitenstraße 9 
52062 Aachen 
Tel.: 0241 413198-0 
 
Portugiesisch 
 
Kaiser-Karls-Gymnasium 
Augustinerbach 7 
52062 Aachen 
Tel.: 0241 949630 
 
Russisch 
 
Gemeinschaftsgrundschule Driescher Hof 
Gleiwitzer Straße 10 
52078 Aachen 
Tel.: 0241 520807 
 
Gemeinschaftshauptschule Aretzstraße 
Aretzstraße 10-20 
52070 Aachen 
Tel.: 0241 949070 
 
Spanisch 
 
Annaschule 
Evangelische Grundschule 
Jesuitenstraße 18/20 
52062 Aachen 
Tel.: 0241 49321 
 
Türkisch 
 
Gemeinschaftshauptschule Aretzstraße 
Aretzstraße 10-20 
52070 Aachen 
Tel.: 0241 949070 
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Gemeinschaftshauptschule Drimborn 
Obere Drimbornstraße 50 
52066 Aachen 
Tel.: 0241 97200-20 
 
Geschwister-Scholl-Gymnasium 
Stolberger Straße 200 
52068 Aachen 
Tel.: 0241 503962 
 
Katholische Grundschule Birkstraße 
Birkstraße 6 
52080 Aachen 
Tel.: 55 56 78 
 
Gemeinschaftsgrundschule Brühlstraße 
Brühlstraße 2 
52080 Aachen 
Tel.: 0241 553311 
 
Gemeinschaftsgrundschule Driescher Hof 
Gleiwitzer Straße 10 
52078 Aachen 
Tel.: 0241 520807 
 
Katholische Grundschule Düppelstraße 
Düppelstraße 19 
52068 Aachen 
Tel.: 0241 505586 
 
Katholische Grundschule Feldstraße 
Feldstraße 59 
52070 Aachen 
Tel.: 0241 162524 
 
Katholische Grundschule Luisenstraße 
Luisenstraße 42 
52070 Aachen 
Tel.: 0241 504583 
 
Katholische Grundschule Mataréstraße 
Mataréstraße 11 
52078 Aachen 
Tel.: 0241 572807 
 
Katholische Grundschule Passstraße 
Passstraße 10 
52070 Aachen 
Tel.: 0241 154323 
 
Gemeinschaftsgrundschule Montessori-Schule Reumontstraße 
Reumontstraße 52 
52064 Aachen 
Tel.: 0241 49328 
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Gemeinschaftsgrundschule Schönforst 
Schwalbenweg 4 
52078 Aachen 
Tel.: 0241 571819 

 
Schullaufbahnberatung für alle neu 
zugewanderten Kinder und Jugendlichen 
zwischen fünf und 18 Jahren 
 
Familien, die neu nach Deutschland ziehen und Kinder im schulpflichtigen Alter haben, brauchen häufig eine 
persönliche Beratung zum deutschen Schulsystem, über den möglichen „Seiteneinstieg“ ihrer Kinder in eine 
passende Schulform und die Gestaltung des weiteren Bildungsweges.  

Das deutsche Bildungssystem ist vielfältig und unterscheidet sich stark von dem anderer Länder. 

Daher bietet das Kommunale Integrationszentrum in Absprache mit der unteren Schulaufsicht eine individuelle 
Beratung an, die gezielt den richtigen Weg für den einzelnen Schüler bzw. die einzelne Schülerin herausfindet. 

Die Beratung richtet sich an alle schulpflichtigen Kinder bis 18 Jahre. 

Es stehen Deutsch-Intensivkurse und sogenannte Internationale Förderklassen/Vorbereitungsklassen an allen 
Schulformen zur Verfügung, um den Einstieg in die deutsche Sprache und das Schulsystem zu meistern. 
 
Folgende Schulen haben zurzeit Internationale Förderklassen/Vorbereitungsklassen 
 
Hauptschulen 

• Städtische Gemeinschaftshauptschule Aretzstraße 
• Städtische Gemeinschaftshauptschule Burtscheid 
• Städtische Gemeinschaftshauptschule Drimborn 

 
Realschulen 

• Städtische Alkuin Realschule 
• Städtische Hugo-Junkers-Realschule 

 
Gymnasien 

• Städtisches Anne-Frank-Gymnasium 
• Städtisches Couven Gymnasium 
• Städtisches Geschwister-Scholl-Gymnasium 
• Städtische Inda Gymnasium 
• Städtisches Rhein-Maas-Gymasium 
• Städtische St. Leonhard-Gymnasium 
• Pius-Gymnasium 

 
Berufskollegs 

• Berufskolleg für Gestaltung und Technik 
• Käthe-Kollwitz-Schule 
• Mies-van-der-Rohe-Schule 
• Paul-Julius-Reuter-Kolleg 
• Berufskolleg für Wirtschaft und Verwaltung 
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Die Beratung und Empfehlung in eine Schule und in eine Internationale Förderklasse/Vorbereitungsklassen 
erfolgt dabei ausschließlich über das Kommunale Integrationszentrum. 

Bei Fragen zur Beschulung von neu zugwanderten Kinder und Jugendlichen oder bei der Suche nach einer 
passgenauen Schule mit Internationaler Förderklasse/Vorbereitungsklassen richten Sie sich bitte an das 
 
 
Kommunales Integrationszentrum der Stadt Aachen 
Reichsweg 30 (Nadelfabrik) 
52068 Aachen 
Mail: integration@mail.aachen.de 

• Frau Dogan (Teamleiterin), Tel.: 0241 432-56601 
• Frau Gennet (Bereich Schulische Bildung, Sek I, Seiteneinsteigerberatung), Tel.: 0241 432-56618 

Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung 
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